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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis : trti Hau» monatlich 8.S0
&JI im Bo »au » ttn Verla » od In den
Zweigstellen abgeliol» 8. — XJt Durch
die Poll betonen monatlich 3 .80 -XJt .
Einzelpreise : Werktaas -Nummer 10 4 ,
Sonntaas .Rummer »6 4 - Am Kall
Ködere , Gewali Streik AuSIverruna lC
bat bei Be,tebe , keine Anlvriiche bei
verlvätetem oder Nicht - Eriche>nen der
Leitnna - Abbeltellunaen können nur
jeweils bi » (Um 26 dS Mt » au» de«
MonatS -Levten angenommen werden ,^ n -eleenoi -els« : Die Nonvaretlle -Aeile
0.40 XJt Ttellen -Getuche Familien ,
ottö «Yeleaenk >eit « .An,e >aen an » Baden
ermSKiate, Brei » — Reklame . Keile
2 .- XM an erftei Stent 2 .6» XJt .
Bei Wiederboluna tariffeftet Rabatt ,der bei NichteinKaltuna de» Ziele» bei
vertcktlicher Betreibuna und bei Kon¬
kursen aufter Kraft tritt . ErkliNunaS»
ort » nd Gerichtsstand ist ffarlsrube

Mt Mt
Neue Badische Presse ^ ÖK ^ ClS * 3 C 11 II It C| Badische Landeszeitung

Berbreitetste Zeitung Bndens

Karlsruhe , Dienstag , den 9 . April 1929.

45. Jahrgang. Ar . 1SZ .
vi « » » « » » ii « » Stria « oo «
:: » ttkiaaat iklemailen : :
Prekaeievlich verantwortlich : «Vitt dcutiche
Politik u W ' rtlchastSoolitik M l' BIcbe :für auswärt Politik : » M Saaeneier :kür battlche Politik u. Nachrichten vr H
Häusler : t Kommunalpolitik St Binder :
für Lokale» und Zooit R Bolderauer :
k. d Feuilleton S Bei, » er : für Cnn u.
Konzert : 66t Hertie : für den Sandel »,
teil : i> Reib : für die Änietaen : Ludwig
Mcludl : alle in Karlsrub ? «Baden !
Berliner Redaktion ' Nr Kun OTetaet.
FcrqsDreoher : 4060 4051 4062 406S iO.̂ 4
Geschäftsstelle : Kirkel, und Lamm ,ftrafte- Etke ? >»stse Iieck Konto: Kails -
rube Nr 8869 Beilasen : Volk und
Heimat i Literarilche Umschau Roman »
Blatt i Svortblatt . • Rrauen - Seitnnn i
Wandern und Reisen i Hau ? und
Garten I KarlSrube , Bereins Keituna

Der neue Etat.
Wie das Defizit gedeckt werden soll. / Die Parteiführer beim Kanzler.

m. Berlin , 8 . April . (Drahtmeldllng unserer Berliner Schrift - > aber ist die politische Bindung der Sozialdemokraten nicht unbe -
leitung . ) Die Vorschläge der Finanzsachverständigen der Regierungs - I dingt sicher
Parteien liegen zur Zeit in ihren Einzelheiten vor . Wir haben das Von dl
Wichtigste bereits mitgeteilt , eine Zusammenstellung bleibt aber doch
interessant , weil diese Zahlen das politische Interesse in der nächsten
Zeit stark beherrschen werden .

Das Defizit von 880 Millionen soll auf der einen Seite durch
Streichungen , auf der anderen Seite durch Mehreinnahmen

gedeckt werden .
Die Streichungen erstrecken sich über alle Etats Zunächst

werden die sachlichen Ausgaben aller Ministerien um b bis lg Proz .
gekürzt , wodurch 10,8 Millionen gewonnen sind . Bei den anderen
Etats wurden folgende Summen eingespart : Reichstag 1 % Millio¬
nen , Reichskanzlei 300 000 Mark , Auswärtiges Amt 3,1 Millionen ,
Innenministerium 4,2 Millionen , besetzte Gebiete 4 Millionen ,
Reichswirtschaistsministerium 2,8 Millionen , Reichswehr 27,4 Millio¬
nen , davon 7,5 Millionen beim Heer und nicht ganz 20 Millionen
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. . .. 9M kommen
im außerordentlichen Etat noch 14,5 Millionen , die zur Wohnungs¬
bauförderung mehr eingesetzt wurden . Zusammen ergibt das 173
Millionen Mark .

An Einnahme - Erhöhnngen find 71 Millionen vorge -
sehen . Das Justizministerium muß aus den Patentgebühren 1 Mil -
lion mehr hergeven , die Reichspost 35 Millionen und die Tabak -
steuer ebenfalls 35 Millionen . Der Rest von 130 Millionen wird
durch die einmalige Nachzahlung zur Vermögenssteuer in Höhe voii
40 Millionen aufgebracht , sowie durch die Neuregelung des Brannt -
Weinmonopols mit 90 Millionen .

Daß hier zum Teil sehr scharf zusammengestrichen worden ist,darüber besteht kein Zweifel . Es ist unvermeidlich , daß Vielen wehe
getan wurde . Die Lustfahrt wird die 20 Millionen schwer vekschmer-
zen. Auch sonst werden sich die Interessenten regen , und es muß sich
Zeigen , ob bis zum Dienstag abend die Fraktionen die Hemmungen
überwunden haben , die aus diesen Erwägungen entstanden .

Die Besprechungen der Parteiführer beim Reichskanzler
am Montag nachmittag haben nicht viel Neues ergeben . Es drehte
sich hierbei im wesentlichen um vorbereitende Fragen und um die
politischen Äiswirkungen . da nach dem Wunsch des Zentrums bei
einer gleichzeitigen politischen Einigung der Fraktionen auch eine
Bindung der Fraktionen an die Koalition erfolgen muß , was tat -
sächlich heißt , daß Schlag auf Schlag

die Umbildung des Kabinetts Müller in eine Regierung der
großen Koalition

lu erfolgen hat .
Die Sozialdeinokraten lassen auch in ihrer Presse nicht

verkennen , wie die Stimmung der Fraktion ist. Der Kanzler glaubt
aber , daß er die Mehrheit sür seine Pläne gewinnen wird trotz der
Neuesten Zustimmung zu dem Panzerkreuzer . Es wird eifrig hervor -
gehoben , daß im Sozialetat so gut wie gar keine Streichungen vor -
genommen seien , während zusammen mit den Kürzungen , die der
Reichswehrminister bereits vorher vorgenommen hat . der Wehretat
gegenüber 1928 um insgesamt öl Millionen gedrückt ist. Trotzdem

der Gegenseite , der Deutschen Volkspartei , liegt
eine Rede des Fraktionsvorsitzenden Scholz vor , die er auf dem
Parteitag in Königsberg gehalten hat . Unter einigen Vorbehalten
sprach er sich darin für den Eintritt in die Große Koalition aus ,
was also heißen würde , daß die Volkspartei die Einwirkungsmög -
lichkeiten auf Preußen zunächst aufgibt .

Auch über die Personalforderungen des Zentrums
ist bisher wenig gesprochen worden . Infolgedessen dürften , wenn erst
einmal die Voraussetzungen erfüllt sind , darin keine großen Schmie -
rigkeiten mehr liegen . Die Ministerien der besetzten Gebiete und des
Verkehrs sind ja für die Rückkehr des Zentrums offengehalten , und
der Iustizminister Koch hat wiederholt erklärt , daß er lieber heute
als morgen ginge . Das Zentrum würde dann auch hier alle seine
Ansprüche erfüllt sehen . wl >nn es nicht im letzten Augenblick noch
Sonderwünsche geltend macht . Aber darüber wird man vermutlich
ernstlich erst reden , wenn die Fraktionen sich zunächst auf das Pro -
gramm grundsätzlich festgelegt haben , was planmäßig bis zum Diens -
tag abend erfolgen soll.

Kampspause in Mexiko.
Amerika zu energischem Durchgreifen enlfchlossen.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
MS . Raco (Arizona ) , S. April . An der mexikanisch -ameri »

konischen Grenze ist eine überaus kritische Lag « entstanden . Die
amerikanische Regierung hat dem Truppenkommandeur im Raco »
Abschnitt , Generalmajor L a ß t e r , Befehl erteilt , unter allen
Umständen Grenzverletzungen zu verhindern . Ee »
neralmajor Laßter soll gegen mexikanische Flugzeuge , welche die
Grenze überfliegen , sofort das Feuer eröffnen lassen . Es ist ihm
ausdrücklich

freie Hand gelassen , in Mexiko einzumarschieren .
falls der Einmarsch zur Sicherheit der amerikanischen Grenzbewohner
unumgänglich notwendig ist. Dazu stehen dem Gen .'ral 10 000 Mann
zur Verfügung . Bereits jetzt patrouillieren 18 amerikanische Flug¬
zeuge an der Grenze im Naco - Abschnitt , um mexikanische Angriffe
abzuwehren . Man hofft zwar in Washington , daß sich der Einmarscb
vermeiden lassen wird , ist aber

zu energischem Durchgreifen entschlzssen
und auf alle Möglichkeiten gefaßt .

Augenblicklich herrscht auf der mexikanischen Seite des Raco -
Abschnittes Kampfpause . Die mexikanilchen Regierungs -
truppen halten die Stadt noch und haben weitere Erdbefestigungen
ausgehoben . Man erwartet jedoch einen neuen Angriff der Rebellen .

Gefängnis für Langkoop.
Der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten mit Bewährnngsfrifl verurleilt .

Die Tragödie des unglücklichen Farmer » Langkoop , der in dem
Verzweiflungskamps um die Neugründung einer Existenz sich mit ge-
zogener Pistole beim Reichsentschädigungsamt selbst sein vermeint -
liches Recht suchen wollte , hat ihren Abschluß gefunden . Entgegen dem
Antrag der Staatsanwaltschaft , der auf fünfzehn Monate ging , hat
das Gericht den Angeklagten zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt ,
von denen zwei Monate und zwei Wochen auf die Untersuchungshaft
angerechnet werden , während der Rest unter die bedingte Bewäh -
rungsfrist fällt .

Langkoop hatte sich gegen die bürgerliche Ordnung vergangen .
Die Selbsthilfe , auch wenn sie aus der Verzweiflung geboren ist, darf
nicht ungestraft bleiben . Aber das Gericht hat doch auch die psycholo-
gischen Begleitumstände , die den Konflikt schaffen halfen , weitgehend
berücksichtigt und erkannt , daß Langkoop ein Opfer des allgemeinen
Volksnglückes geworden ist. Was ihn traf , war ein Schicksal, das Tau -
sende und Zehntausende geteilt haben , aber die Verantwortung dafür
darf man nicht der deutschen Regierung und nicht den Beamten auf -
bürden , die ihr schwieriges Werk verrichten . Sie trifft ,

°um das ein -
mal deutlich auszusprechen , unsere einstigen Gegner , die das gesamte
Privateigentum der Deutschen beschlagnahmten und dadurch Bien -
schen , die sich mühsam in schwerem Kampf ihr Geld verdient hatten ,
nicht nur arm , sondern auch wurzellos machten .

Bomben im Parlament.
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Panik in der indischen
gesetzgebenden Versammlung .

Die Täler verhafiet .
v.v . London , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Deuter meldet aus New Delhi : Als heute morgen die gesetzgebende
Versammlung soeben eröffnet worden war , wurden

zwei Bomben in den Saal geworfen .
^ lz die Bomben explodierten , rissen sie drei der Regierungsbänke
vollständig auseinander . Es entstand eine furchtbare Panik .
Diehrere Herren wurden verletzt und blieben auf dem Boden liegen ,
^ nter ihnen befindet sich Sir Georges S ch u st e r , Finanzmitglied der
Versammlung , sernr Sir Benjamin Lallal . Sir Josia Simon

in der Galerie des Präsidenten , als die Bomben geworfen wur -

j
>en und wurde nicht verwundet . Die Polizei schloß sofort alle Türen ,
Maß niemand heraus oder hereinkonnte . Es wurden dann

zwei Männer verhaftet , die inzwischen eingestanden haben ,
die Bomben geworfen zu haben .

^ och zehn Minuten später war der Rauch in dem Sitzungssaal so
^ark , daß Mehrere der Anwesenden in Ohnmacht fielen . Die Sitzung
^ »rde daraufhin bis Donnerstag vertagt . Gleichzeitig mit den Vom -
«en wurden Broschüren in den Saal geworfen , welche
^ ausgegeben sind von der hindustanisch - sozialistisch - republikanischen
^ rmee .

Sir Georges Schuster ist der einzige Europäer , der verletzt wurde ,
Ü" d seine Verletzungen sind sehr leichter Natur . Alle anderen sind
^nder , und nur einer von diesen ist , soweit sich bisher feststellen ließ ,^ denklicher verletzt .
. Das Haus hatte gerade die dritte Lesung der Trade ? Disputes"

>ll angenommen . Der Vorsitzende , der Inder Patel , war auf -

^ standen , um zu erlliiren , daß eine andere Vorlage als auf der
^»xesordnung stand , nämlich die Public Safety Bill , verhandelt
Jadeit sollte . Diese Vorlage berechtigt die Regierung , auch euro -
xi ' sche Untertanen auszuweisen , wenn sie sich an kommunistischen
Dilationen beteiligten . Der Präsident erklärte , man wollte mit
rr Weiterberatung dieser Vorlage warten , bis der Prozeß beendet

welcher gegenwärtig gegen die neuerlich verhafteten SS Kam -

mui isten geführt wird . In diesem Augenblick wurden die beiden
Vcniden fast gleichzeitig auf die Regierungsbänke geworfen .

Das Attentat ist natürlich die Auswirkung der starken Opposition
gegen die neuerdings wieder angewandte Tendenz der gesetzgebenden
Versammlung , politische Demonstrationen und Streiks wenn nicht
unmöglich zu machen , s? doch zu erschweren . Es wird natürlich be-
hauptet . daß diese Organisationen alle im Dienste Rußlands ständen ,
und russisches Geld allein soll alle die vielen Demonstrationen und
Streiks veranlassen , von denen man fast wöchentlich liest . Die beiden
obengenannten Gesetze haben natürlich auch diesen Zweck.

Die Broschüren , welche gleichzeitig mit den Bomben in den
Saal geworfen wurden , führten aus , daß das sogenannte Parlament
die Regierung nur darin unterstütze , Indien die ihm zukommenden
Freiheiten zu entziehen und fortgesetzt der indischen Nation neue
Beleidigungen an den Kopf zu werfen . Es feien daher Gewaltmaß -
nahmen , wie Werfen von Bomben , notwendig , damit die Regierung
den Ernst der Lage erkenne .

Mitzglttekter Bombenanschlag
auf den Gouverneur des Staates Nemyork .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.8. Rewyork , 8 . April . Gegen den Gouverneur des Staates

Newyork Franklin D . Roosevelt wurde heute ein Bomben -
attentat versucht , das jedoch glücklicherweise

durch die Aufmerksamkeit eines Postbeamten vereitelt
werden konnte . Der Postbeamte entdeckte in einer Konzeptsendung , die
an den Gouverneur adressiert war und in einer halben Stunde be-
stellt werden sollte , eine Bombe , die so konstruiert war , daß sie ex -
plädieren mußte , wenn man den Deckel öffnete . Dem Postbeamten fiel
ein verdächtiger Geruch an der Sendung auf und er vernichtete des -
halb das Paket sofort .

Zur gleichen Zeit wurde in Terrytown
die Luxusvilla der Tochter Roosevelts , einer Frau C. B .

Ball , durch Feuer vollkommen vernichtet .
Die Villa repräsentierte einen Wert von über 100 000 Dollar

Die Polizei hat keine Anhaltspunkte sür den Absender der
Bombe , oermutet aber wegen der Gleichzeitigkeit des Feuers auf dem
Grundstück einer Verwandten des Gouverneurs eine gemeinsame Ak-
tion , wahrscheinlich radialer Kreis «.

Die Anklagerede
des Slaalsanwalls .

* Berlin , 8 . April . (Funkspruch .) Im Langkoop - Prozeß wurde
am Montag nach Vernehmung einiger Leumundszeugen für den
Angeklagten Langkoop die Beweisaufnahme endgültig geschlossen.
Es nahm sodann sofort der erste Staatsanwalt Dr . Köhler zu
seiner Anklagerede das Wort . Auf der einen Seite , so erklärte
er , bestehe ganz allgemein ein tiefes Mitgefühl mit dem Menschen
Langkoop , der sich nach schwerer Jugendzeit in Afrika bei Beginn
des Krieges ein schönes Besitztum erworben hatte und nun

durch den Krieg seiner Existenz «nd seiner Heimat beraubt

worden war und daraufhin seit etwa 10 Iahren einen erbitterten
Kampf um sein vermeintliches Recht führte . Auf der anderen Seite
aber die schwere Tat Langkoops , die nicht entschuldigt und nicht
gebilligt oder gar verherrlicht werden könnte , wenn man nicht einem
Chaos das Wort reden wolle . Im Verlaufe seiner Ausführungen
erklärte der Staatsanwalt weiter , daß die Anklagebehörde Lang -
koop eines Sprengstoffverbrechens , auf das Zuchthausstrafe stehe,
nicht für überführt halte , dagegen halte sie ihn für schuldig der
räuberischen Erpressung , der Bedrohung , der Nötigung und des
unerlaubten Waffenbesitzes . Der Angeklagte Loof sei der Beihilfe
zur Tat nicht überführt .

Man müsse einsehen , daß für die Schäden nicht die Behörden
haftbar zu machen seien , sondern daß Langkoop genau so

«in Opfer de» Kriege »

sei , wie alle die bedauernswerten Kleinrentner , Kriegerwitwen ,
Kriegskrüppel und die vielen , die noch als Kriegsfolge in ungenü -
genden Wohnräumen lebten . Langkoops Tat entspreche einer echt
deutschen Eigenschaft , immer die Schuldigen in den eigenen Reihen
zu suchen, anstatt den Blick über die Grenzpfähle hinaus in Feindes -
land zu wenden und sich klar zu machen , daß die wirklich Schuldigen
an d' eser Verzweiflung dort säßen . Es wäre gut , so betonte der
Staatsanwalt , wenn diese Verhandlung ein Echo in Paris fände .

Das Bild , das hier von der Berelendung Deutschlands auf -
gerollt wurde , sei genauer al » die Berichte des Reparation »-

agenten .
Dr . Köhler beantragte gegen den Angeklagten wegen räuberischer

Erpressung eine Gefängnisstrafe von einem Jahr zwei Monaten ,
wegen Nötigung eine Gefängnisstrafe von einem Monat und wegen
unbefugten Waffenbesitzes « ine solche von zwei Wochen . Er bat ,
diese Strafe zusammenzuziehen in eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr drei Monaten unter voller Anrechnung der Untersuchungshaft
von 10 Wochen . Der Staatsanwalt betonte , er sehe ausdrücklich
davon ab , irgendwelche Ehrenstrafen in Antrag zu bringen , die bei
dem Angeklagten Langkoop keineswegs am Platze feien . Er beantragte
ferner die Freisprechung des Angeklagten Loof , da die Beihilfe zur
Tat nicht erwiesen sei. Für den größten Teil der Strafe fei bei dem
Angeklagten Langkoop zweifellos Bewährungsfrist oder eine Begnadi -
dung am Platze .

Das Schlutzworl Langkoops .
Nach dem Staatsanwalt sprach Rechtsanwalt Dr . L u e t g e -

b r u n e , der ein gerechtes Urteil forderte . Rechtsanwalt Dr . Frey
plädierte für Freisprechung des Angeklagten Langkoop und gab die
Schuld an dem Vorfall dem System mit seiner Art der Durchführung
des Versailler Vertrages . Hinter der Verteidigung stehe das deutsche
Volk , das Langkoops Handlungsweise verstehe .

In seinem Schlußwort erklärte der Angeklagte sehr erregt , er habe

nur sür sein Recht gekämpst
und werde weiter dafür kämpfen , solange er die Augen noch nicht
geschlofftn habe . Wenn nach dem Wort de» Staatsanwaltes alle Men -
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schen vor dem Gesetz gleich seien , so müßten alle diejenigen vor die
Anklagebank kommen , di« Zehntausende ins Grab gebracht haben.

Der Angeklagte Loof forderte , daß seine Unschuld ausdrücklich
festgestellt werde . Daraus zog sich das Gericht zur Urteilsbegründung
zurück.

Die Urteilsverkündung .
Nach zweieinhalbstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende

des Schöffengerichts, Landgerichtedirektor Dr . Ziegel , folgendes
Urteil :

Der Angeklagte Loof wird auf Kosten der Staatskasse frei «
gesprochen . Der Angeklagte Langkoop wird von der Anklage
des Vergehens gegen das Sprengstossgesetz freigesprochen. Er wird
wegen Nötigung und Bedrohung in je einem Falle und wegen un-
befugten Waffenbesitzes zu einer Gefängnis st rase von fünf
Monaten fowie zu einer Geldstrafe von 50 Reichsmark
verurteilt , an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 25 Reichs¬
mark ein Tag Gefängnis tritt . Von der erkannten Strafe gelten zwei
Monate und zwei Wochen sowie di« Geldstrafe als durch die Unter «
suchungshaft verbüßt . Die Kosten des Verfahrens werden — soweit
Verurteilung erfolgt ist — dem Angeklagten Langkoop. im übrigen
der Staatskasse auserlegt .

Der Vorsitzende teilte weiter mit , daß nach dem Beschluß de» G «>
richte ? bezüglich des noch nicht verbüßten Teiles ein« Bewährungsfrist
auf . drei Jahre mit Aussicht auf Straferlaß zugebilligt worden ist.

Sympathie-Kundgebungen für Langkoop.
Als Langkoop nach Verkündigung de» Urteils , das «r außer-

ordentlich gefaßt, aber in offensichtlicher Erregung entgegennahm,
den Ecrichtssaal verließ , wurde ihm von einer Dame auf der
Schwelle ein Blumenstrauß überreicht. In der Turmstraße hatte
sich vor dem Eerichtsgebäude ein« größere, von einem starken Polizei -
aufgebot zurückgehaltene Menge eingefunden, die den Farmer Lang«
koop, der im Wagen seines Verteidigers Dr . Frey fuhr , durch

laute Hoch » und Bravorus «
ihre Sympathie bezeugte.

Nach Verkündigung des Urteilsspruches erklärte der Vorsitzende
in der Urteilsbegründung , daß das Gericht die Verletzung des
Sprengstoffgesetzes verneint habe. Auch eine Bestrafung wegen
Erpressung habe nicht erfolgen können, da man den Eindruck ge-
wonnen habe, daß der Angeklagte von seinem Rechtsanspruch durch -
drungen war . Dagegen liege Nötigung und Bedrohung vor, wobei
es nicht darauf ankomme, ob Langkoop wirklich schießen wollte,
sondern lediglich aus die Lage des Bedrohten . Eeheimrat Bach
habe sich unzweifelhaft in Not befunden. Der Vorsitzende erklärte
zum Schluß, daß das Gericht der Persönlichkeit und dem Charakter
des Angeklagten Langkoop nach Möglichkeit Rechnung getragen habe.

Regierungsumbildung
in Württemberg ?

Dolksparleiliche und demokratische Forderungen .
# Stuttgart . 8 . April . Gestern fand hier der Landespartei -

tag der Deutschen V o l k s p
' a r t e i und die Landesausschuß-

sitzung der Deutschen demokratischen Partei statt . Auf
beiden Tagungen kam die Notwendigkeit der Umbildung der würt -
tembergischen Regierung zur Sprache. In der Vertreteroersammlung
der Volkspartei wurde folgende Entschließung einstimmig an-
genommen:

Die Umbildung der jetzigen Minderheitsregierung durch die
Verbreiterung ihrer Basis nach links bis zu den
Demokraten ist dringend geboten und entsprechend den
allgemeinen parlamentarischen Grundsätzen zur Schaffung klarer
Verantwortlichkeiten im Lande unverzüglich einzuleiten . Wir rich¬
ten an die Regierung die dringende Aufforderung in dieser Rich -
tung alsbald tätig zu sein .

Der Landesausschuß der Deutschdemokraten hält ebenfalls
im Hinblick auf das Urteil des Staatsgerichtshofs und auf die in
nächster Woche bevorstehende Etatsberatung eine beschleunigte
Umbildung der Regierung in Württemberg für
dringend geboten und erwartet , daß sie im Sinne der Großen
Koaltion vor sich geht. Das Zusammenarbeiten mit der Deut -
schen Volkspartei wurde in der Aussprache allgemein begrüßt.

Von neuer deutscher Baukunst .
Von

Alber » Eilöclsner .
Es ist nicht schwer, das heutige Bauwesen als Kulturausdruck

darzustellen ; Baukunst und Bauwirtschast sind nicht mehr , wie vor
einigen Jahrzehnten , unheilbar voneinander gerissen ; dem form-
beherrschenden Künstler , der dem Wirtschaftlichen entrückt und dem
Volke entfremdet war , der seiner Bildung frönte und seiner Scholle
entwuchs, der Kunst um der Kunst willen betrieb und den Hand-
werker völlig aus überlieferten Bahnen warf , solgte längst der be-
wußte Gestalter , den die gestellte Aufgabe einzig und allein im Sinne
einer Veredlung der Zwecke beherrscht. Daß heute , bezeichnenderweise,
zwischen erkannter und erlebter Kultur unterschieden wird , daß er-
kannte Kultur zwangsläufig Kulturbetrachtung wird , daß also „ge-
prägte Form " Gegenstand der Bildung , und baukünstlerisches Arbeiten
durchaus Bewältigung von Zwecken geworden ist, ergibt sich folge-
richtig aus dem Umschwung seit der Zeit der Jahrhundertwende . Am
Beginn der neuen deutschen Baukunst nämlich stehn Einsichten, stehn
Erkenntnisse rein geistiger Art : aus dem Gegensatz zur Vergangenheit
heraus schuf man die neuen Formen , zunächst ohne jede Rücksicht auf
Baustoff und Baugefüge . Ein gewisser Spielbetrieb , den manche für
die letzte Zuckung des reinen Formkünstlers ansehen, manche auch für
die vollige Auslösung der Formen überhaupt , tobte sich aus .

Es ist das Verhängnis des deutschen Städtebaues , daß diese
Wende in eine Zeit fast unerhört starker Bautätigkeit fiel : das Ge -
sieht unserer Städte ward veranstaltet . Von« Stofflichen aus , von der
Eigenart des Materials , von der erkannten und wiederentdeckten
Schönheit der verwandten Baustoffe sah man die ganze Willkür des
Formenwustes ein ; man fand an den großen Baustilen der Ver -
gangenheit , daß die alten Meister unbedingt das Material beherrsch -
ten , man fand des weiteren , daß gerade bei den alten Kunstbauten
die Formen das Unwesentlichste waren , daß vielmehr das eigentlich
Künstlerische im Organismus des Baukörpers lag , in einer Entelechie
des Materials oder auch in der Geschlossenheit des Ganzen , das mehr
ist denn die Summe der Teile . Zugegeben, daß solche Betrachtung
vorläufig irgendwie ästhetischer Art war , daß sie eine Errungenschaft
nach der Vergangenheit zu darstellte , die mehr den Charakter einer
Erkenntnis , als einer Nutzanwendung hatte : aber dies entsprach dem
Wunsch nach Einsichten und dem Wunsche nach Klärung , der den neuen
Baukunstwerken vorausging . Man kann diesen Zustand , der Bau -
k u n st gegenüber nicht als verfehlt ansehen, schon deshalb nicht, weil
man Künstlern keine Vorschrift über die Art ihrer Stellung zur
Kunst machen kann. Es war eben der Uebergang zur bewußten Ge -
staltung . oder auch , es war der Versuch , ein Chaos zu organisieren .

Nachdem nun einmal diese Einsichten Einzelner Allgemeingut ge-
worden , ging man einen Schritt weiter : man erkannte die Problema -
tik des geschmackvoll gewählten und geschmackvoll verwandten Ma -
terials . Der ästhetische Reiz wurde den Künstlern fragwürdig , weniger
.weil man seiner überdrüssig war , als aus einer Art moralischer Be¬

Ein neuer Zwischenfall
in Arensdorf .

Schwere kommunistische Ausschreitungen .
TU. Frankfurt a. d. O.. 8. April. Am Sonntag durchfuhr von

Frankfurt kommend ein mit Rotfrontkämpfern besetzter
Lastkraftwagen das Dorf Arensdorf . Am Eingang des Dor-
fes stieg die Besatzung ab. Der Führer hielt an die Mannschaft eine
Ansprache , in der er sie aufforderte , aus jeden Faszist « n
aufzupassen und ihn niederzuschlagen .

Darauf marschierten die Leute durch das Dorf und fielen über
einzelne Personen her . Auf eine alte Frau , die sich schützend vor
ihren Sohn stellen wollte , wurde eingeschlagen . Der hinzueilende
Landjäger wurde bedroht . Schwere Verletzungen am Kopse trugen
ein alter Arbeiter , der nie politisch hervorgetreten war . und ein
junger Weiter , der erst vor drei Tagen zugezogen war . davon.

sinnung heraus : das Wesen der Dinge , das Wesen des Bauens ließ
sich nicht durch die geschmacklich bedingte Wirkung des Materials aus -
drücken : man fühlte , daß man nach wie vor stilgeschichtlichen Bin -
düngen verhaftet war , daß man es bei den Eindrücken bewenden ließ
und daß man Gefahr lief , dem guten Geschmack zuliebe die Kunst auf -
zuopfern . Es wurde erkannt , daß der Baustoff ebenso zeitbedingt ist,
daß er demnach nur für eine ganz bestimmte Formensprache in Be-
tracht kommen kann. Die neuen Konstruktionen und Baustoffe , die der
Ingenieur verwandte ( Eisen , Eisenbeton ) wirkten allgemein als Er -
lösung von allen noch wirksamen geschichtlichen Bindungen . Zur Echt -
heit des Baustoffes als solchen trat die Werkgerechtigkeit seiner Ver-
wendung ; die sichtbare Konstruktion wurde gefordert , jede Bemänte -
lung verworfen ; Wahrheit des künstlerischen Ausdrucks wurde
Mode"

, nicht aus moralischen Bedenken heraus , sondern aus einer
Ueberspannung des logischen Prinzips , ganz entsprechend dem Cha-
rakter bewußt erkannter Kultur . Die „neue Sachlichkeit" ( ein vorzüg¬
liches Schlagwort übrigens , das den Charakter heutiger Kunst trifft ,
zugleich aber auch ihre Grenzen andeutet ) trat in ihr Recht .

Der Gang dieser Entwicklung läßt sich vorzüglich anhand dreier
Bilderbücher verfolgen , die im Verlag Karl Robert Langewiesche ,
Königstein im Taunus , erschienen sind . ( „B auten der Arbeit
und des Verkehrs "

, „Bauten der Gemeinschaft " und
„Wohnbauten und Siedlungen "

, Sammlung der blauen
Bücher.) Diese drei Bände sind deswegen so einzigartig , weil sie nicht
vom Fachmann für den Fachmann zusammengestellt sind , sondern weil
sie aus kultureller Verantwortlichkeit heraus verfaßt sind . Die Ent -
wicklung der gesamten neudeutschen Baukunst wird aufs eingehendste
durch Bilder belegt , kaum ein Name mit gutem Klang fehlt . Der
Eindruck, den diese Bücher machen , ist geradezu überwältigend : die
Wenigsten wissen , zu welcher Geschlossenheit , Kraft des Ausdrucks und
reinen Wirkung die deutsche Architektur herangereift ist. Das Wesen
dieser Bauten ist so ausgesprochen deutsch , es hat mit solcher Unbeirr -
barkeit der Formensprache den einzig möglichen Ausdruck erreicht, daß
der gutwillige und unbefangene Betrachter mit einer gewissen Er -
grifsenheit vor diesen Bauten steht . Wohlgemerkt : es handelt sich
keineswegs um deutschtümelnde, bewußt germanisierende , aus dem
Kult einer deutschen Haltung heraus geschaffene Bauwerke ; ganz das
Gegenteil ist der Fall . Wohl kaum einer der Baumeister hat sich vom
Politischen oder von der Rasse her beeinflussen lassen : sie waren ganz
und gar ihrer Aufgabe hingegeben, schufen so gut sie konnten und ent -
sprechend den Mitteln und den technischen Möglichkeiten, die die Zeit
ihnen bot.

Die Art und Weise, wie sie die Bauaufgabe bewältigten , mag
ganz verschieden sein : die Bindung an Vergangenes mag bewußt fest-
gehalten , eine bodenständige Ueberlieferuag bewußt gepflegt sein —
vor allem in Hamburg — trotz alledem ist kaum ein Bau dabei , der
die Umbildung , Anpassung und Umgestaltung eines alten Baues
wäre Dem widerspräche ttfi"" * ' <• Art dcr ^ tidtMllen .
Krankenhäuser , Brhnen , Lichtspielhäuser. Kampfbahnen , Ausstellung, ,
bauten , Siedlungen , durchweg Werte , deren er>t unsere Ze >t beoa^j.

Zum besseren Verständnis heutiger Baukunst sei noch folgendes
gesagt : wir befinden un » an einer Wende der Baugesinnung , die für

Ehetragödie im Berliner Westen.
* Berlin . 8 . April (Funkspruch.) Am Montag nachmittag

wurde die Berliner Feuerwehr wegen einer schweren Gasver -
giftung zu einem Gartenhau » in Charlottenburg gerufen. Dort
hatt « der 40 jährig « Kaufmann Bernhard H o f f m a n n. wi« Hau»«
bewohner vermuten , seine Frau ermordet und dann v « r »
sucht , sich durch Oesfnen der Gashähne und der
Pulsader das Leben zu nehmen . Die zuerst benachrich »
tigten Gaswerke hatten sofort Arbeiter entsandt , die den Gasmesser
und alle Hähne schlössen und die Fenster öffneten. Nun benachrich »
tigte man erst die Feuerwehr . Man fand die ermordete Frau im
Bett liegend vor. Ein Auge war eingeschlagen. Wiederbelcbungs -
versuche waren erfolglos . Der Ehemann wurde in die Chrrjtt
überführt , wo er als Polizeigefangener bleibt . Sein Zustand ist b<-
denklich. Der Grund der Tat ist in ehelichen Zwistizleiten zu suchen.

den baukünstlerischen Ausdruck der Zeit entscheidend geworden ist.
Um den gänzlich umwälzenden Charakter dieser Wende zu kennzeich»
nen und dem Laien begreiflich zu machen , sei an den Uebergang vom
romanischen zum gotischen Stil erinnert : anstelle des romanischen
„Massenbaues" trat der gotische Gliedbau , der das statistische Moment
von den Umfassungsmauern weg in die Strebepfeiler und Dienste ver-
legte ; damit wurden die umfaßenden Mauern derartig entlastet , daß
der tragende Charakter der Wand völlig aufgehoben war ; künstlerische
Folge : die riesigen gotischen Fenster , das Maßwerk und die kunstvollen
Gewölbe. Heutzutage zeigen sich ganz entsprechende Vorgänge ; Eisen
und Eisenbeton verlegen die tragende Konstruktion ins Gebäude«
innere , wodurch die „Fassade" reine Kulisse wird , das heißt , die
Außenmauer als tragender Teil entspricht nicht mehr künstlerischer
Wahrhaftigkeit . Man betrachte sich daraufhin die neuen Bauwerke,
ganz gleich ob sie nach außen hin die Senkrechte oder die Wagrechle
betonen : die Außenmauern lassen sich durchbrechen ; der künstlerischen
Phantasie ist ein völlig neuer Spielraum gegeben. (Schlagendes Bei«
spiel : die in Köln von Ripphahn gebaute Bastei . )

Dem Zeitcharakter entsprechend und aus bewußt erkanntem Ee«
gensatz zum unverbindlichen Formenspiel vergangener Jahrzehnte hat
man den nakt ausgedrückten Zweck zum Ideal , d . t . unbedingt gemacht .
Wenn man in den vorgenannten drei Büchern blättert , drängt sich
eins ganz stark auf : eine ausgesprochene Romantik des übersteigerten
Zweckes : d. h . aus den kultürlichen Ausdruck der Zeit bezogen nichts
anderes , als daß die verdrängte Ideologie gleichsam zur Hintertür
wieder hineingeschlüpft ist. In der Uebersteigerung des zweckhaften
Ausdrucks, in dem Mehr zwischen Ausdruck und Funktion liegen
die stilbildenden Kräfte der Zeit . Zugleich auch kommt man nicht u ?n
das Anerkenntnis herum , daß Kunst, insbesondere die völlig ver«
zweckte Baukunst , durchaus metaphysischen Charakters ist, sogar dann,
wenn die Künstler diesen Charakter leugnen . Die Romantik des über«
steigerten Zweckes ist der Beweis dafür .

Daß die „Blauen Bücher" durch eine ganz vorzügliche Auswahl
der Bilder einem größeren Kreis von Kunstfreunden zum erstenmal
einen Ueberblick über die neue Baukunst geben, kann nicht genug her '
vorgehoben werden : am Bauen ist sozusagen jeder interessiert . D ' «
knappen Einleitungen von Walter Müller - Wulckow geben alles
nötige an Erläuterung .

Ein französisches Schopenhauer -Werk. „Der Einfluß der Phil " '
sophie Schopenhauers in Frankreich von 1860 bis 1900" ist der Titel
einer gelehrten Arbeit , die soeben Dr . B a i l l o t veröffentlicht . o"
dem Werk wird zunächst die Bedeutung dargestellt , die die französische
Literatur aus den Philosophen ausgeübt hat . Dann wird gezeigt, un«
die französischen Romantiker bereits ähnliche Gedanken ausgesprochen
haben , ohne den Frankfurter Denker zu kennen, und wie dann der
Einfluß seiner Philosophie seit 1860 immer mehr in Frankreich 3Ü'
nahm . Unter den französischen Dichtern , die von seiner pessimistisches
Lebensanschauung in ihren Werken beeinflußt wurden , befinden N«
Baudelaire , Flaubert , Zola , Leconte de Lisle , Sully Prudhomwe ,
Huysmans , Mirbeau , Barre « u . a . Auch französische Denker, wie ^
nan , Tain «, Brunetiöre , Bergson, sind von ihm angeregt worden

Die Gläubiger verhandeln.
Die Meinungsverschiedenheiten unter den Alliierten bestehen fort.
Ein neuer Vermittlungs-Vorschlag des Konferenz-Vorsitzenden ?

ff.H. Paris , 8. April. (Drahtmeldung unseres verichterstattrrs.1 >
In Paris wird allgemein damit gerechnet , daß die heute beginnende
Woche für die Besprechungen des Sachverständigenausschusses, der die
Reparationsfrage regeln soll, entscheidend sein wird , indem man zu
einem Einvernehmen gelangen oder den Abbruch der Verhandlungen
beschließen werde. Im allgemeinen kann aber gesagt werden , daß man
an einen bedingungslosen Abbruch der Beziehungen nicht glaubt , daß
man vielmehr mit dem Zustandekommen eines Einvernehmens rech -
net , ohne daß sich jedoch mit Sicherheit feststellen ließe, ob dieser für
Deutfchland erträglich sein wird . Wenn die Konferenz scheitern sollte ,
wär « dies ausschließlich die Schuld der alliierten Gläubiger . Die
Räumung der Rheinlande wird Deutschland nicht durch Zugeständ«
nisse erkaufen.

Vorläufig liegt der Schwerpunkt in den Beratungen , welche die
Alliierten miteinander abhalten . Heute Vormittag berieten die
beiden französischen Delegierten Morreau und Parmentier mit den
beiden Belgiern Francqui und Gutt . Für 3 Uhr nachmittags war
eine Besprechung zwischen Dr . Schacht und Vögler und den alliierten
Hauptgläubigern angesagt, die aber im letzten Augenblick abgesagt
wurde, was der sicherste Beweis dafür ist , daß

zwischen den alliierten Gläubigern vollkommen« Uneinigkeit
herrscht .

Es sei daran erinnert , daß Reichsbankpräsident Schacht am Sams -
tag den Alliierten nachgewiesen hatte , daß die Zusammenrechnung
ver von diesen aufgestellten Forderungen zu einer größeren Leistung
Deutschlands führen würde , als die im Dawesplan festgesetzte von
2H Milliarden Goldmark und daß infolgedessen starke Abstriche vor-
genommen werden müßten . Diese vernünftige Klarstellung der Lage
brachte die Alliierten einigermaßen zur Besinnung und sie bemühten
sich am Samstag abend, gestern und heute, zu einem Einvernehmen
unter sich zu kommen . Aber man hat den Eindruck, daß dies außer -
ordentlich schwer herzustellen ist, weil jeder der Gläubiger , und nicht
zuletzt Amerika , behauptet , daß es ihm unmöglich sei , weniger von
Deutschland zu fordern als sie bis jetzt erhalten haben.

Der „Intransigeant " stellt heute mit Nachdruck fest, daß das
Verfahren , das die Gläubiger einschlagen , die Schwierigkeiten der
Beratungen erhöhte und daß es Dr . Schacht nicht schwer gewesen sei ,
nachzuweisen , daß die Beträge , die von den Gläubigern als deutsche
Jahresleistung gefordert werden , höher seien , als die im Dawes -
plan vorgeschriebenen. Weiter macht das Blatt darauf aufmerksam,
daß nicht nur wegen der Höhe der Beträge , die jeder der Alliierten
verlangt , unter diesen Meinungsverschiedenheiten bestünden, sondern
daß auch außerdem noch technische Schwierigkeiten be-
stünden, die sich auf die Mobilisierung eines Teiles der deutschen Zah¬
lungen bezögen . Schließlich sei auch die Frage nicht geklärt , ob die
ersten Zahlungen Deutschlands geringer und die späteren höher sein
sollen . Im allgemeinen verlangten die Alliierten , daß Deutschland
von Anfang an die höchstmöglichen Iahreszahlungen vollziehe.

Man erwartet ziemlich allgemein , daß der Vorsitzende der Kon-
ferenz, Owen Poung , schon in den nächsten Tagen

mit einem neuen Kompromihvorschlag hervortreten
wird , der die Grundlage sür die weiteren Besprechungen abgeben soll.
Man muß nachdrücklich vor Optimismus gegenüber Youngschen
Kompromißvorschlägen warnen . Die beiden, die er bisher aus -
arbeitete , liefen Deutschlands Interessen entgegen und waren nur von

dem Gedanken inspiriert , den Interessen der Alliiert «» tn hSchsttM
Maße zu dienen . Es wird sich zeigen , ob ein neuer Kompromißvo»
schlag Youngs der Leistungsfähigkeit Deutschlands in höherem Maße
Rechnung tragen wird , als dies bisher der Fall war .
Weitere Goldabgabe

der Reichsbank .
Deutsches Gold in Paris eingetroffen .

F.H. Paris . 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
45 000 Kilogramm Gold wurden aus Berlin nach Paris gebracht.
Es handelte sich dabei um einen Goldankauf der Bank von Frank -
reich, deren Wöhrungspolitik dahin geht, ihren überaus großen
Devisenbestand zu verringern und Gold zu beschaffen . Aus den
Berichten der Reichsbank war zu ersehen , daß zwischen dem
23 . Februar und dem IS . März deren Goldbestand sich um nahezu
100 Millionen Mark verringerte , indem er von 2,643 Milliarden
auf 2,552 Milliarden fiel . Das Gold, der Reichsbank, das heut«
in Paris eintraf , wurde aber nicht erst in den letzten Wochen von
der Bank von Frankreich gekauft, vielmehr geht diese Operation
schon auf eine frühere Zeit zurück.

Uebrigens steht nicht einmal fest, oib das in Paris eingetroffen«
Gold direkt an Frankreich verkauft wurde ; vielmehr hat die Reichs»
bank Gold nach Newyork verkauft und sollte dieses liefern . Di«
Bank von Frankreich besitzt in Newyork ebenfalls einen großen
Goldbestand, von dem sie abheben kann, wenn ihr dies beliebt .
Statt das Gold aus Berlin nach Newyork zu liefern , was mit
großen Transportspesen verbunden gewesen wäre , kam eine Verein -
barung zustande , daß Newyork französisches Gold in der Höhe ab«
heben sollte , in der Berlin Gold in Newyork verkauft hatte und
daß Paris di« entsprechenden Goldmengen aus Berlin erhalten
sollte . Auf dies« Weise waren die Transportspeien zwischen Berlin
und Newyork durch die niedrigeren zwischen Berlin und Piris er«
setzt worden und Paris hatte die Transportkosten für die Goldsen -
düng von Newyork nach Paris erspart .
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Entlastung des Arbeitsmarkls .
Abnahme der Unterstützten um 20 Prozent .

Die anhaltend günstige Witterung im letzten Drittel des März
hat , wie das Landesarbeitsamt5 Südwestdeutschland mitteilt , eine
weitere erhebliche Entlastung des Arbeitsmarkts gebracht ,die auch eine Abnahme der Hauptunterstützungs¬
empfänger um 26 720 Personen oder um rund 20 v . f>. zur
Folge hatte . Am 3. April bezogen noch 98 933 Personen (80 091
Männer und 18 242 Frauen ) die versicherungsmätzige Arbeitslosen -
Unterstützung , während am 20. März 125 S23 Personen ( 107 U66
Männer und 18 457 Frauen ) die Arbeitslosenversicherung und die
Sonderfürsorge in Anspruch nahmen . In der Krisenunterstützung
standen am 3 . April 8835 Personen (7506 Männer und 1329
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist von
134 502 auf 107 782 zurückgegangen ! die Zahl der männlichen Unter -
stutzten sank von 114,851 auf 88 211 , bei den Frauen war die Ab¬
nahme von 19 651 auf 19571 nur geringfügig . Aus die Arbeits -
ämter in Württemberg und Hohenzollern trafen noch 35 908 Haupt -
Unterstützungsempfänger (gegen 51867 ) und auf die Arbeitsämter

in Baden 71874 (gegen 82K3S) Unterstützte .
3m Eesamtbezirk des Landesarbeitsamtcs kamen am .3 April auf1000 Einwohner noch 21,4 Hauptunterstützungsempfänger gegen 26,7
am 20. März , 30,6 am 13 . März und 31Z am 6 . März .

Swaisauszeichnunq bei Vereinsiubiliien.
Die badische Staatsregierung wird künftig außer dem Ee -

denkblatt für 100jährige Vereinsjubiläen nun auch ein solches
für 75 jährige Vereinsjubiläen verleihen .

Fahrplankonferenz öer Mittelbaöischen
Eisenbahn.

+ Offenburg , 8. April . Heute vormittag 10 K Uhr fand im
Bezirksratssaal in Offenburg die Fahrplankonferenz der
M ittelbadischen Eisenbahn unter dem Vorsitze des
Eljenbahndirektors Bern er statt , an der Vertreter der Jnter -
e>seniengruopen sowie die Landräte von Offenburg und Bühl teil -
Nahmen . Der vorgelegte Entwurf des Fahrplans fand — abgesehenvon einigen kleineren Wünschen — den Beifall der Versamml ing ,wobei anerkannt , wurde , daß die Verwaltung bestrebt ist . im Rah -
wen des Möglichen den Fahrplan auszugsst ilten . Zum Schlußdankte der Vorsitzende den Teilnehmern für die gegebenen An -
regungen und bat dringend , die Bahnverw .iltung nach Möglichkeit
sowohl beim Personen , als auch beim Güterverkehr zu unterstützen .

Nächtliche Einbrüche .
Ein Verdächtiger von Zollbeamten angeschossen.

& Durmersheim (A . Rastatt ) , 8. April . In der Nacht zum 6.
April versuchten mehrere Personen in einem Lebensmittelgeschäft hier
einzubrechen , doch wurden die Diebe gestört und ergriffen auf
Anruf die Flucht .

In derselben Nacht wurde anscheinend von einem der Täter im
Easthaus „Zum Schiff " hier eingebrochen und mehrere Wurst - und
Nauchwaren gestohlen . Zollbeamte nahmen kurz darauf einen
A!ann fest, der sich in verdächtiger Weise an der Grenze herumtrieb
und auf Anruf die F l u ch t e r g r i f f. Da der Flüchtling trotz weite -
ren Anrufs nicht stehen blieb , gaben die Zollbeamten Schüsse ab .
wodurch er am linken Oberarm verletzt wurde . Er konnte
dann festgenommen werden , verweigerte aber über seine Person jeg -
« che Auskunft . Nach Entfernung des Geschosses im Krankenhaus zu
Rastatt wurde der Mann in Amtsgefängnis eingeliefert . Dort gab er
»n, Georg Druhe von Homecourt zu sein .

Schaufenstereinbruch in Pforzheim .
A Porfzheim , 8 . April . In der Nacht auf Sonntag wurde am

Luisenplatz in einem Zigarrengeschäft mit einem in Papier ge -
wickelten Stein ein Schaufenster zertrümmert und
vollständig ausgestohlen . Von dem Täter hat man bis
letzt keine Spur . Der Schaden ist sehr erheblich .

Die Kreissäge als Spielzeug.
Ein Zwölfjähriger schwer verletzt .

Dielheim (b . Wiesloch ) , 8. April . Einige zwölfjährig « Buben
wachten sich in der hiesigen Kundenmühle an der in? Hof aufgestellten
Kreissäge zu schaffen . Obwohl das Mühlenwerk abgestellt war ,hatten sich langsam einige Schaufeln am Wasserrad gefüllt , sodaß sie
von Zeit zu Zeit kurze Drehungen machten . Nun legte einer
Oer spielenden Knaben an der Sägemaschine den Riemen auf und
>chob den auf dem Sägetisch liegenden Ernst W i t t m a n n vor . In
?>esem Augenblick drehte sich unglücklicherweise das
^ ad , sodaß dem Knaben furchtbare Verletzungen beige -
bracht wurden . Er wurde in die Klinik nach Heidelberg verbracht

^ nnter
Gerufes durc .,°er Aufnahme einer Hochzeitsgesellschaft explodierte die Vlttjlicht -

aj | e, die bei dem Photographen große Verbrennungen des Gesichtes«nd der Hände herbeiführte . Trotz seiner sofortigen lleberführungn das Krankenhaus ist noch nicht festzustellen , ob der Bedauerns ->°erte das Augenlicht behält .
— Steinen bei Lörrach , 8. April . (Noch gut abgelaufen . ) Der

Dentist H a u f e r aus Steinen kam auf dem Wege nach Kandern
^ >t seinem Auto ins Schleudern ; er rannte gegen einen Baum .
Mauser und die Insassen kamen unter den Wagen zu liegen . Ein

es Wegs daherkommender junger Mann leistete die erste Hilfe ,
glücklicherweise kamen die Insassen mit leichten Verletzungen davon ,
^ as Auto wurde schwer beschädigt .

Sängerreise nach Nürnberg.
er Pforzheim , 8 . April . Der Gesangverein „Freundschaft

"

Pforzheim , ist zur 2. Nürnberger Sängerwoche zugelassen
worden . Musikdirektor Binder (Nürnberg ) hat den genannten
Verein kürzlich abgehört und sich dabei von der Qualität des unter
Leitung von Musikdirektor Kuhn stehenden Chorkörpers überzeugen
können . Der dem Verein zur Aufführung zuerkannte Chor ist eine
Komposition des bekannten Hannoverschen Komponisten Hans
S t i e b e r „Eins ist not "

, Kantate auf eigene Worte für Dop -
pelchor , Sopransolo , 3 Trompeten , Solovioline und Orgel . Der
Pforzheimer Verein wird sich voraussichtlich in einer Stärke von
220 Sängern in Nürnberg beteiligen .

#
— Mannheim . 8 . April . Die ,,Mannheimer Liedertafel " hat

die musikalische Leitung des Vereins dem bisherigen Dingen -
ten des „Singverein " Regensburg , Ulrich Herzog , übertragen .

— Heidelberg , 8. April . (90 Jahre „Liederkranz ".) Der am
14 . April 1839 gegründete „Heidelberger Liederkranz "
wird am 4 . und 5 . Mai sein 90 jähriges Bestehen durch eine ein -
fache und schlichte Feier würdig begehen .

K . w . Leopoldshafen , 7 . April . ( Brand . ) Heute Nacht ^ 12 Uhr
brannte das Wohnhaus des Altratschreiber W . Fr . Nage l , infolge
Kurzschlusses vollständig nieder . Die angrenzenden Gebäude konnten
gerettet werden . Menschen und Tiere kamen nicht zu Schaden . Der
Geschädigte ist versichert .

=f= Mannheim . 8 . April . ( Die brennende Lampe an den Kopf ge-
warfen .) In der Nacht zum Montag hat in ihrer Wohnung ein 35-
jähriger Taglöhner nach einem Wortwechsel seiner Ehefrau eine bren -
nende Petroleumlampe an den Kopf geworfen . Sie erlitt erhebliche
Brandwunden am Kopf und der linken Schulter .

Die Pfalz und die Denkschrift.
„ Die Bevölkerung der Pfalz ist eutlöuscht

und erbittert".
Der pfälzische Abgeordnete Fink (Zentrum ) hat folgende

Kurze Anfrage im Bayerischen Landtag eingereicht :
„Die Bevölkerung des pfälzischen Grenzgebietes ist enttäuscht

und erbittert über die Behandlung , die ihr in der letzten Denkschrift
der Reichsregieruno zuteil wurde . Sie mißgönnt nicht Preußens
Ostgrenze die zugesagte großzügige Hilfsaktion , aber ste verlangt für
sich die gleiche Berücksichtigung , zumal bei ihr zur Grenznot noch die
Last der Besatzung hinzukommt . Die Wirtschaftsnot in der Pfalz ,
besonders in den Grenzbezirken , hat in der letzten Zeit geradezu
unerhörte Formen angenommen, - die Arbeitslosigkeit ist hier die
bereits größte in Deutschland . Die wichtigsten Industriezweige sind
am Erliegen . Neue Industrien siedeln sich nicht an mit Rücksicht auf
die Besatzung , die nahe Grenze und . die durch die periphäre Lage
verursachten hohen Frachtsätze . Die bisher aus dem Grenzsonds zu-

Ist die Staatsregierung bereit , mit allem Nachdruck bei der Reichs -
regierung darauf hinzuwirken , daß auch für die westlichen Grenz «
gebiete in diesem Jahre schon «ine wirklich fühlbare Hilfsaktion
unternommen wird ?"

ä-
e > Ludwigshafen , 8 . April . (Ein Spar -Erlaß .) Das Bürger -

meisteramt Ludwigshafen hat an die städtischen Dienststellen einen
Erlaß gerichtet , der angesichts der gespannten Finanzlage von allen
Dienststellen größte Sparsamkeit fordert . Der in den Voranschlag
eingestellte Kredit ist als Höchstbetrag anzusehen . Größere Anschaf-
sungen stnd grundsätzlich in die zweite Hälfte des Rechnungsjahres
zu verlegen . Für genaue Einhaltung der Kredite sind die Vorstände
der einzelnen Aemter persönlich verantwortlich .

Landwirtschaftliches.
Milchwirtschaft im Bezirk Pforzheim .

In den Gemeinden Bauschlott . Göbrichen . Kiesel -
b r o n n , Dürrn , E i s i n g e n , Dietlinden . E l l m e n d i n-
gen , Weiler , Oschelbronn , Mühlhausen und Tie¬
fe n b r o n n fanden im Laufe der letzten Tage Versammlungen
der Milcherzeuger statt , deren Gegenstand war , genossen -
schaftliche Milcherfa ssungsorganisationen in den
betreffenden Gemeinden zu schaffen . Das rege Interesse , das der
mittlere und kleine Landwirt diesem seinen Betrieb stützenden Ge-
biet widmet , bewies der gute Besuch der Versammlungen . Ver -
bandsrevisor Schaber vom Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe sprach in eingehenden Ausführungen über die zu errich -
ten -de Milchzentrale in Pforzheim und die Bedeutung der gnossen -
schaftlichen Milcherfassung . Landwirt Mü l l e r -Obsth »f berichtete
über Milchproduktion und ihre Bedeutung für die Landwirtschaft .
Bei sämtlichen Versammlungen wurde beschlossen, die Milch
künftig genossenschaftlich zu erfassen . In den Ee -
meinden Kieselbronn und Tiefenbronn erfolgte die Gründung ge-
sonderter Frischmilchgenossenschaften , die sich zur Wah »
rung ihrer Interessen dem Badischen Molkereiverband Karlsruhe
und dem Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften
als Revifiionsverband anschlössen . In den übrigen Gemeinden wird
die dem Genossenschaftsverband angehörende und seit vielen Jahren
bestehend « örtliche Warengenossenschaften jeweils im Nebenoetrieb
genossenschaftlich die Milch erfassen und verwerten . Die örtlichen
elf Genossenschaften beschlossen ferner den Beitritt zur Milcherzeu -

gergenossenschaft des Bezirks Pforzheim . Die nach Pforzheim Milch
liefernden Gemeinden Neuhausen , Steinegg . Lehningen . Hamberg .
Hohenwart und Schcllbronn haben bisher die Frischmilch durch ort -
liche Genossenschafen bereits genossenschaftlich erfaßt . Sonnt be-
finden sich nun im Bezirk Pforzheim 17 örtliche Milcherfassnngs -
genossenschaften , die dazu berufen sind , die Interessen der ange -
Ichlossenen Milchproduzenten wahrzunehmen .

Anschließend an die Versammlungen fand in Pforzheim unter
Leitung von Verbandsrevisor Schaber ein Instruktiv -,s - und
Buchführungskurz für die neu ins Leben gerufenen Milchorgani -
sationen statt . Hierbei wurden die Teilnehmer der neu gcgriin -
deten Vereine in das Wesen der Geschäfts - und Buchführung der
genossenschaftlichen Milchverwertung eingeführt .

Vt . Wiesloch . 7 April . ( Zuchtviehschau .) Die ursprünglich für
14. Mai angesetzte staatliche und genossenschaftliche Zuchtviehschau
für den Bezirk Wiesloch wurde nunmehr auf den 24. April vor -
verlegt . Sie findet wiederum auf dem Wieslocher Meßplatz statt .
Da die Viehzucht von den zu entwickelnden Zweigen der Landwirt -
schaft der Gegend mit vorwiegender Parzellenwirtschaft noch am
meisten Aussicht auf Rentabilität besitzt, so ist zu erwarten , daß die
Beschickung durch die Landwirte , namentlich aber auch der Klein -
betriebe eine sehr rege sein wird . Anregend hierfür dürften auch
wiederum die ausgesetzten namhaften Geldpreise sein . Die Aus -
stellung ist in mehrere Abteilungen je nach dem Alter und dem
Umfang der Zuchtfamilien gegliedert .

KonimisoraulWl

Die Wilwe des Erfinders Benz.
Pforzheim , 8. April . Auch die Stadt Pforzheim nahm durch

eine Trauerkundgebung Anteil an dem Heimgang des großen Er -
finders , ist doch dessen Witwe eine Pforzheimerin . Sie heißt
mit ihrem Mädchennamen Berta Ringer . Sie ist am 3 . Mai 1849
in Pforzheim als Tochter des Zimmermeisters Karl Ringer in der
Ispringerstraße geboren und kann also demnächst ihren 80. Geburts -
tag feiern . Karl Benz erwähnte gerne , daß ihn seine Gemahlin in
seiner oft schweren Lebensarbeit tatkräftig unterstützt und ihn , wenn
ihm einmal der Mut gesunken sei , wieder aufgerichtet habe . Ihr
Schwager , Altstadtrat H o h e i f e n in Pforzheim , hat seinerzeit
auch mit Karl Benz die erste Automobilfahrt von Mannheim nach
Pforzheim gemacht , die — man wird heute darüber staunen — drei
Tage dauerte .

*

0 Mannheim , 6. April . (Todesfall .) Am Freitag verstarb die
Leiterin der hiesigen Luisen - Stefanienschule , Schwester -Oberin
M a r i a E d u a r d, die seit 30 Iahren in vorbildlicher Weise in der
Erziehungsarbeit tätig war . Als Mitglied des Ordens des hl . Bin -
zenz zeichnete die Verstorbene sich nicht nur in ihrer pädagogischen
Wirksamkeit aus , sondern bewies auch tatkräftige Hilfe in Fällen
der Not .

t- Mosbach . 5 . April . Der Heinrich Schütz- Kreis , der kürzlich
eine Singfahrt in das badische Frankenland unternahm , kehrte auch
hier ein . Was wir hier zu hören bekamen , war mehr als ein geist-
liches Konzert . Es war die frohe Botschaft vom Auferstandenen ,
welche die lauschende Gemeinde erleben durfte . Dieser Singkreis ist
dazu berufen , den heutigen Chor - und Gemeindegesang zu erneuern ,
indem er an die wertvollen Schätze der klassischen Kirchenmusik des
16. Jahrhunderts anknüpft . Auch in Wertheim , wo der Singkreis
in der Osternacht in der Stadtkirche , einer Einladung der Fürstin von
Löwenstein folgend , sang , war der Eindruck aus die Hörer mächtig .

Eine Schlägerei vor Gericht.
: : Singen , 8 . April . Das Amtsgericht verhandelte gegen die

Teilnehmer an einer Schlägerei in Vinningen im Juli v . I .
Basaltarbeiter vom Steinbruch Hohen staffeln machten
wiederholt während der Nacht Lärm in Kimmlingen . An einem
Samstag saßen sie , nachdem si« schon von Mittag an in Weiterdin -

gen gezecht hatten , abends im „Kranz " in Vinningen . Als Feier -
abend geboten wurde , entstand plötzlich eine schwere Schlägerei
zwischen ihnen und Linning « Burschen , die sich wegen der nacht -
lichen Ruhestörungen gvrgert hatten . Die Hönde ! wurden auf der
Straße fortgesetzt . Dabei fiel plötzlich «in Schuß , durch den ein
Basaltarbeiter an einem Bein verwundet wurde . Ms Wurfgeschosse
dienten in der Wirtschaft Stühle . Flalschen. Bier - und Weinaläser ,
als Waffen : Prügel , Schläuche . Spazierstöcke . Ein etwa 50 Jahre

afbefehl
-ei Mim6 Wochen bis drei Monate Gnfänqnis . Alle legten Berufung ein .

Einer wurde freigesprochen : eimge erhielten Herabsetzung ihrer
Strafe auf vier Wochen" die Strafe des obigen Bürgers dagegen
wurde von 6 Wochen auf 3 Monate erhöht , weil das Gericht an »
nahm , er habe geschossen. _ __ _ _ _ _

Eine rabiale Zeugin .
-t . Freiburg , S. April . In einer Berufungsverhandlung vor

der hiesigen Strafkammer wurde eine als Zeugin vernommene Frau
Sp . gegen einen Kriminalbeamten , dessen Aussagen ihr nicht behag -
ten , sehr ausfällig . Die mit einem geölten Mundwerk ausgestattete
Frau belegte den Kriminalisten zuletzt mit einem beschimpfenden
Titel . Für dieses Auftreten wurde über sie am Schluß der Ver -
Handlung eine Ordnungsstrafe von 20 Mark oder vier Tage Haft
verhängt . Auch wurde sie unter dem Verdacht des Meineids
vorläufig festgenommen .
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Aus der Landeshauptstaol .
Karlsruh » , den 9. April 1929.

General Ludwig v . Lauter f .
In der medizinischen Klinik in Heidelberg ist im Alter von 73

Jahren General der Artillerie und früherer Generalinspekteur der
deutschen Fuhartillerie , Ludwig v . Lauter gestorben . Der
Verstorbene hatte grohe Verdienste um die gesamte Fuhartillerie -

ausrüstung des alten deutschen Heeres und war während des Krie -

ges von Anfang bis zum Ende Organisator der ichweren Artillerie .
General v. Lauter lebte zuletzt in Karlsruhe im Ruhestand .

General der Artillerie Ludwig von Lauter ist am 23. April
1855 flu Georgenborn bei Wiesbaden geboren . Nach seiner Ausbil -

dung in den KadettenMnftalten Oranienstein und Berlin trat er
1871 als Portepee fähnrich bei der IS . Artillerie -Brigave in Strahn

Strasburg . , I
Generalstab und als Lshrer der Kriegsakademie in Berlin , 1831
wurde er Major im Generalstab bei der 3S . Division in Eraiidenz ,
1894 kam er wieder in den Großen Generalstab . 1896 wurde er Ba¬
taillonskommandeur im Garde - Fuhartillerie - Rogiment . 1300 wnrde
er Kommandeur des Eavde -Fuhartillerie -Regiments unter Ernen -
nung zum Obersten . 1901 wurde « r Kommandeur der 4 . Fußartil -
lerie - Brigade und 1904 Generalmajor . Im Jahre 1907 wurde er
zum Generalleutnant befördert und zum Inspekteur der 2 . Fuß -
artillerie -Jnspektion Köln ernannt . Im Jahre 1310 erhielt er die
erste Fuhartillerie -Jnspektion in Berlin , im Jahre 1911 wurde er
General der Artillerie und Generalinspektor der Fuhartillerie
Berlin . Wchrend des Krieges war er im Großen Hauptquartier des
Kaisers . Er wurde zum Generalinspekteur der gesamten deutschen
Fußartillerie ernannt und hat sich als solcher hervorragende Ver -
dienste um die Organisation der schweren Artillerie erworben . Er
ordnete u . a . die Aufstellung und Verwendung der 42 - em- Haubitzen ,
der österreichischen Motormörser und der weittragenden Fern -
geschütze an .

Mit General von Lauter ist ein hochgebildeter Offizier aus dem
Leben geschieden , ein Mann , der seinem Vaterlande große Dienste
geleistet hat und der im persönlichen Umgang äußerst liobensw ^ r-
big war und das Vertrauen seiner Untergebenen im weitesten
Maße genoß . Trotz seiner hohen Stellung blieb er immer ein be-
scheidener Mensch

Die Leiche des Verstorbenen wird nach der Uöberführung von
Heidelberg in Karlsruhe beigesetzt .

Zum Tod « von Dr . Karl Benz . Die Technische Hochschule
Karlsruhe war durch den Vorstand der Abteilung für Maschinen -
wesen, Herrn Professor Dr . K e ß n e r, vertreten , der im Namen von
Rektor und Senat der Hochschule einen großen Lorbeerkranz nieder -
legte und in seinem Nachruf hervorhob , daß die Hochschule in dem
Entschlafenen einen ihrer bedeutendsten ehemaligen Studierenden ,
einen Freund und Förderer wissenschaftlicher Lehre und Forschung
betrauert , dem sie die höchste akademische Auszeichnung , den Ehren -
doktor verliehen habe . Herr Dr . Ing . h . c . Benz hat sich hervor -
ragende Verdienste um die Entwicklung der Verbrennungsmotoren
erworben und ist durch sSine bahnbrechende Erfindertätigkeit zum
Schöpfer der umfassenden und hochentwickelten Automobilindustrie
geworden . In hervorragendem Maße hat er dazu beigetragen , das
Ansehen der deutschen Industrie im Ausland zu heben , den Welt -
lauf der deutschen Kraftwagen zu begründen und das Verkehrs -
wesen des ganzen Erdballs neu zu beleben und zu gestalten . Die
Technische Hochschule Karlsruhe wird ihrem Ehrendoktor , dem
genialen Ingenieur und Organisator allzeit ein hohes Andenken
bewahren

— Medizinalrat Dr . Theodor Vattlehner tritt als Bezirksarzt
am 1 . Juli 1929 in den R u h e st a n d. Bezirksarzt Dr . . Vattlehner ,
der aus Renchen stammt , ist seit 1900, also 29 Jahre lang , in Karls -
ruhe als Bezirksarzt tätig .

Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümerie - und
Toiletteseifen -Fabrik F . Wolfs u . Sohn , G . m . b . H . , Karlsruhe ,
feierte dieser Tage der Abteilungsvorstand Otto Kraetz aus Karls -
ruhe , sein 25 jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde
dem Jubilar eine Ehrengabe und das Diplom von der Handels -
kammer Karlsruhe übergeben . Auch seine Kolleginnen und Kollegen
ehrten den Jubilar durch Geschenke.

Voranzeigen der Veranstalter . ^
= Badlsckes Landestheater . Die Wiederholung der am 8. April erst¬

aufgeführten Operette „D i e Ministertn " des Mannheimer Komvo -
nisten Rudols Frank findet am Dienstag , den N. Avril statt . Marsch »erS
.Hau S H eilin g' wird am Donnerstag , den 11 . Avril und Schillings

Over „Mona Lisa ' am 12. April in S,cne gehen . Auf Sonntag , den
1« . Avril ist die komische Over „Der W i l d s ch ü !»" von Lorbing fest-
geatzt worden . Schon jetzt soll auf die am 1». Avril stattfindende Er « ,
aufführung der Over „Das Sternengebot ' von Stca ?ried Aaancr
hingewiesen werden . Die Proben hieran sind bereits im vollen Gange .

x Reichsbund der ltriegsbeschädiaten . llriegsieiluehmer nnd Krieger .
Hinterbliebenen . Ortsgruppe tlarlsruhe . Aus die 4 >n Inseratenteil ver .
offentlichte Versammlung für Interessenten von Siedlung ?» und Eigen »
Heimen wird hingewiesen Da die Bebauung des Dammerstock In ein
akutes Stadium getreten ist . ist den Kriegsbeschädigten und Hinterhlic -
benen . die in schlechten Wohnungen untergebracht Nnd. Gelegenheit ae>
geben , die für die Erstellung eines Eigenheimes norwendiaen Ankklä -
rnngen entgegen zu nehmen .

>< Die Fidus - Ansttellung in der Galerle Moos . Kaiserstrafte 187,
wird wegen des arohen Anklanges . de» dieselbe alleutvalbeu gefunden
bat . bis »nin IS . Avril verlängert .

x In de« itammer -Lichispielen wird »ur Zeit der neue Mondtal .
Grohfilm des Regisseurs Richard Löwenbein „Verirrte I n g e n d"
gezeigt . Dieses aunergewöhnliche Kilmwerk ist Illr das gros, « Publikum
hergestellt , und zeichnet in höchster dramatischer Darstellung das arofie
Problem des erwachenden Geschlechts . Ein äuverst glänzend gelungenes
Lustspiel mit Lupine Lane , welches Lachstürme entseiselt , sowie die stete
reichhaltige Wochenschau und ein interefsanter Kultu ^s-lm beschlietzen das
Programm .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Sterbefälle . 5 . Avril : Valentin Seibert , ledig . 55 Jahre alt .

Taglöhner : Christian Schick . Witwer . 55 Jahre alt . EikenSahnschaffner :
6 . Avril : Wilhelm (9 « Her , Ehemann . (12 Jahre alt . Oberrech 'iuuqSrat :
Philipp Ott . Witwer . 7» Jahre alt . Maurer und Leichenschauer . 7 .
April : Jakob Roth . Ehemann . SS Jahre alt . Glalermeifter : Sofie
D S r i ch, ledig , 39 Jahre alt . ohne Beruf : Lina K u n z . ledig . 45 Jahre
alt . Privat : Günther H ä r d l e , 1 Monat , 23 Tage alt . Vater . Emil
Särdle . Polizeiwachtmeifter : Martina S ch n e e l e .

',1 Haiice » lt . Etie-
frau von Franz Schneele . Mevger und Wirt . 8 . April : Ida M o , e r.
ledig . 71 Jahre alt , ohne Beruf : Anna B e r t f ch. 64 Jahre alt . Witwe
von Ludwig Bertsch , Juwelier .

Mb Sfo ifo&auM*}
Darum mit

Dr . Thompsons SeifenpuKer
einweichen

und mit Ozonil kochen

Der Wohnungsbau in Karlsruhe.
Aussichten auf vollständige Befetltgung der Wvlinungsnol . — Die Verarmung des Mittelstandes.

mehrt habe . Von den auf 31 . Dezember 1928 vorhandenen 88 728

Wohnungen falle beinahe ein Sechstel (genauer 15,5 vom Hundert )
auf Nachkriegswohnungen .

In einer von der Karlsruher Stadtverwaltung herausgegebenen
Denkschrift über den Nachkriegswohnungsbau in Karlsruhe wurde
der ausführliche Beweis geliefert , dah die Stadt Karlsruhe sich in
der Nachkriegszeit bemüht hat durch Förderung der Bautätigkeit
die Wohnungsnot zu beseitigen . Mit Befriedigung
wird in der Denkschrift darauf hingewiesen , dah hinsichtlich des
Reinzugangs an Wohnungen (auf die Einwohnerzahl bezogen ) im
letzten Jahrzehnt unter den deutschen Großstädten nächst Lübeck
Karlsruhe die erste Stelle einnimmt . Es wird daran die Er -
Wartung ausgesprochen , dah in wenigen Jahren von Wohnungsnot
in Karlsruhe , wenigstens rein zahlenmäßig , nicht mehr gesprochen
werden könne .

Aus einer kleinen Tabelle ist zu ersehen , dah Karlsruhe im
Jahr 1900 einen Ueberschuh von 267 Wohnungen hatte , im
Jahre 1919 einen solchen von 515. Im Jahre 1919 wurde der
Wohnungsabmangel auf 1197 Wohnungen angegeben , im
Jahre 1925 auf 3070 und im Jahre 1928 auf 2625.

Die Zahl der Haushaltungen in Karlsruhe ist von 14691
am 1 . Dezember 1890 auf 41350 am 31 . Dezember 1921

Auffallend ist, dah . die durchschnittliche Kopfzahl e
'iner

Haushaltung von 5 .02 im Jahre 1899 auf 3,69 im Jahre 1928
zurückgegangen ist/ Die Zahl der Wohnungen betrug am
1 . Dezember 1900 20 680, am 31 . Dezember 1928 38 725. Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen , daß in derselben Zeit die Einwohner -
zahl der Stadt Karlsruhe von 97185 aus 152 420 angewachsen ist.

Das auffälligste aber an diesen Feststellungen ist wie schon be-
merkt , die gewaltige

Verminderung der auf einen Haushalt kommenden Personen

von rund 5 im Jahre 1890 auf rund 3 .7 im gegenwärtigen Augen -
blick. Danach lebt die gleiche Anzahl von Personen , welche vor
rund 40 Jahren 3 Haushaltungen bildete , heute in 4 Haushaltun -
gen oder mit anderen Worten : selbst wenn sich die Einwohnerzahl
von Karlsruhe seit 1890 nicht verändert hätte , mühte infolge der
Verringerung der Kopfzahl der Haushaltungen der damalige Woh -
nungsstand um ein Drittel vergrößert werden , lediglich um heute
die gleiche Zahl von Einwohnern in selbständigen Familienwoh -
nungen unterzubringen . In dieser Verschiebung liegt — selbstver -
ständlich neben der laufenden Zunahme der Kar ^ ruher Bevölkerung ,
welche im letzten Jahrzehnt im Durchschnitt nahezu 2000 jährlich
betragen hat und wofür jährlich über 590 Wohnungen neu ^ for¬
derlich wären — das Geheimnis dafür , dah immer noch eine Woh -
nungsnot besteht , trotzdem der Wohnungsbestand sich erheblich stärker
als die Einwohnerzahl vermehrt hat .

Vom 1 . Dezember 1910 bis 31. Dezember 1928 haben sich nämlich
vermehrt :

a ) die Einwohner um 13.5 vom Hundert, '
d) die Haushaltungen um 39,2 vom Hundert :

i die Wohnungen um 28,3 vom Hundert ,
anz interessant sind auch die Angaben über den

Umfang des Wohnungsabmangel «.
Es wird festgestellt , dah auf Grund der jeweiligen Fortschreitung
des statistischen Amtes der Höhepunkt des Wohnungsabmangels nicht
unwesentlich überschritten , die Zahl der fehlenden Wohnungen von
über 3000 im Jahre 1925 auf 2600 gesunken sei. Aber auch die Zahl
2600 werde zweifellos als zu hoch bezeichnet , und zwar deshal
da in Wirklichkeit nicht jede neue Familie einen eige -
nen Haushalt führen wolle und deshalb auch keine
eigene Wohnung anspräche . Dies habe sich bei der am
16 . Mai 1927 erfolgten Wohnungszählung sehr deutlich gezeigt . Da -
mals wurde angegeben , dah 2039 Haushaltungen ohne selbständige
Wohnung und weitere 679 Familien Bestandteil eines anderen
Haushalts waren , dah also zusammen 2718 Haushaltungen und Fa -
Milien der eigenen Wohnung entbehrten , während andererseits
außer 140 Verlobten jedoch nur 2148 Familien angaben , im Besitze
keiner selbständigen Familienwohnuny zu sein , jedoch eine solche
suchten . Wollte man jeder Familie eine Familienwohnung zuspre -
chen, so hätten hiernach bei der Zählung im Jahre 1927 2718 Woh -
nungen gefehlt . Gegenüber diesem objektiven Bedarf habe aber die
tatsächliche Nachfrage , der subjektive Bedarf , nur 2148 Woh -
nungen und unter Hinzunahme der Verlobten 2298 Wohnungen be-
tragen . Aber auch da werde man noch gewisse Abstriche machen
dürfen , weil die eine oder andere der Wohnungssuchenden Familie
aus wirtschaftlichen oder persönlichen Gründen letzten Endes den ge-
meinsamen Haushalt mit Verwandten weiter führen werde . Tro
dem gehe man nicht fehl in der Annahme , daß zur Zeit der Wo
nungszählung 1927 mindestens 1600 Wohnungen gefehlt haben , eine
Zahl , die sich heute infolge der Neubautätigkeit auf etwa 1200 g e -

e n k t haben dürfte . Die Zahlen werden nicht dadurch unwahr -
cheinlich , dah heute da und dort eine Neubauwohnung zu dem ge-
orderten oder auf Grund der aufgewendeten Baukosten notwendi -

gen Mietzins niefit ohne weiteres vermietet werde : deshalb , weil
vie Ersteller der Wohnungen .die Art des Bedarfs falsch einschätzten ,
im besonderen , weil die kleine , erschwingliche Wohnung sowohl von
privater Seite als auch durch die Bauvereinigungen zu wenig ge-
pflegt wurde .

Nach einer Aufstellung über den

Umfang und die Art der Wohnungsproduktion
in den Jahren 1919—1928 wird festgestellt , dah sirfi im ganzen der
Bestand in deu 10 Jahren 1919—1928 um 6000 Wohnungen ver -

Im einzelnen wurden von dem nach dem Krieg gewonnene »
6000 Wohnungen ( jeweils abzüglich Abgang ) fertiggestellt in de»

Baujahren :
202 Wohnungen _
339 . -

1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

399
509
517
355
538
879

1214
1048

8,4 *.
5,7 .

- 6 .6 .
- 8,5 .
- 8,8 .
- 5,9 „
- 9,0 .
- 14,6 „
- 20,2 „
= 17,5 „

Nach der Zimmerzahl verteilt sich der Wohnungszugang
1919 bis 1928 prozentual wie folgt : 3 Zimmer 50% , 4 Zimmer 22 %,
2 Zimmer 18 % , 5 Zimmer und mehr 6% 1 Zimmer 4%.

Aus einer weiteren statistischen Aufstellung ist zu ersehen , dah
während der Inflation im ganzen nur halb so viel

Wohnungen als im nachfolgenden gleich grohen
Zeitabschnitt fertiggestellt wurden . Obgleich sich unter
den Jnflationswohnungen nicht wenige befinden , die aus dem vor »

handenen Eebäudebestand durch Ein - und Umbau gewonnen wur -

den , erbrachten die Jahre 1919 bis 1923 durchschnittlich nur 400 Woh -

nungen jährlich , während sich in den Jahren 1924 bis 1928 der Rein «

zugang au ? durchschnittlich doppelt so viel , nämlich 800 Wohnungen
am Jahre belief . Dabei standen die Jahre 1924 und 1925 noch stark
unter den Nachwirkungen der Inflation . Andererseits brachten 192?
und 1928 eine auch vor dem Kriege nicht gekannte Höchstleistung .

Sowohl in der Inflation als auch in der Nachinflationszeit ist
die Dreizimmerwohnung , die sogenannte Normalwohnung , mit rund

fünf Zehntel aller Wohnungen bei weitem vorherrschend . Dagegen
ist in derErzeugung der ander .enWohnungeninsoferneineVerschiebung
eingetreten , als die Kleinstwohnungen von ein und zwei Zimmern mit
einem Anteil von knapp drei Zehntel in der Inflation später auf
zwei Zehntel zurückgingen , während der Anteil der gröheren Woh¬
nungen von vier .fünf und mehr Zimmern von rund 2 Zehntel in
den Inflationsjahren auf nunmehr über etwa 3 Zehntel gestiegen ist.

Trotz der geringen Zahl der neuerstellten großen Wohnungen
von fünf und mehr Zimmern ist hier zweifellos schon eine gewisse
Sättigung erreicht .

Es ist die » ein Zeichen fllr die Verarmung de»
Karlsruher Bevölkerung

insbesondere dts gehobenen Mittelstandes .
Die prozentuale Verteilung des Wohnungsde «

st a n d e s am
"
31 . Dezember 1928 nach der

'
Zimmerzahl gestaltete sich

wie folgt : 3 Zimmer 34 % . 2 Zimmer 31%, 4 Zimmer 16% und mehr
1

"
Zimmer 5 %.

An der Herstellung der neuen Wohnungen waren
neben der öffentlichen Hand ( Stadt , Reich , Land und sonstigen öffent «

lichen Körperschaften ) die gemeinnützigen Bauvereinigungen und
Private beteiligt . Die prozentuale Verteilung des Wohnungs¬
zuganges in den Jahren 1919 bis 1923 nach der Bauherrschaft war
wie folgt : Bauvereinigungen 41 % , Staat 30% , Private 21 % , Reich ,
Staat und andere Körperschaften 8% .

Eine starke Veränderung bekam das Bild in den Jahren 1924
bis 1928 . Die prozentuale Verteilung des Wohnungszugangs nach
der Bauherrschaft war wie folgt : Private 61 % . Bauvereinigungen
33 % , Stadt 3 % , Reich . Staat und andere Körperschaften 3 % .

Die Stadt als Bauherrin hat im letzten Jahrzehnt 724 Woh -
nungen geschaffen , und zwar den größten Teil derselben nämlich
590 , in der Inflationszeit .

Die Föroerung des Wohnungsbaues erfolgte in der Inflation ?-
zeit durch sogenannte Baukostenzuschüsse , die als bedingte rückzahl -
bare Papiermark -Darlehen aus Mitteln des Reiches , des Landes
und der Stadt zur Verfügung gestellt wurden . Insgesamt wurden
solche unverzinslickie nicht wertbeständige Baudarlehen in den
Jahren 1919 bis 1922 für 1052 Wchnungen ausgegeben . Der Gesamt «
betrag dieser Darlehen beläuft sich nach Umrechnung aus 3 429 000
Goldmark . Sie wurde gegen Ende der Inflationszeit fast durchweg
in Papiermark bezahlt , alles in allem mit einer Summe von knapp
5000 Goldmark Später allerdings wurden die Grundstücke , auf
denen mit öffentlichen Baukostenzuschüssen in den Jahren 1919 bis
1922 gebaut worden war , mit einer Grundschuld in Höhe von 25%
des Eoldmarkbetrages des Darlehens belastet . So erhält die Stadt
im ganzen die nicht wertbeständigen Baukostenzuschüsse mit rund
357 000 in Raten zwischen 1925 und 1935 zurückerstattet . Bon dieser
Summe muß sie rund 110 000 Goldmark an das Land abführen .

Nach Festigung der Währung gewährte die Stadt sowohl als
Beitrag zur Kapitalbeschaffung , als auch für Zinsermähigung , Bau «
darlehen zu 3 !-S % Zinsen und IX % Tilgung .

Im ganzen hat die Stadt aus der Wohnungsbauförderung auf
31. März 1928 Kapitalforderungen in Höhe von 19 805 000 Mark .

Zum Schluß wird noch einmal festgestellt , dah es in Karlsruh «
gelungen ist , alle zur Herstellung von Wohnungen berufenen , seien
es Eigenheimbesitzer , private Miethausbesitzer oder Bauvereinigun «

gen , im weitesten
'

Maße zu mobilisieren .

Deutschland slelll zwei Europameister im
Ringkampf.

Die Entscheidungen in der Dortmunder Westfalenhalle .
Nach langwierigen Vor - und Zwischenkämpfen fielen am Sonn -

tag abend in der Dortmunder Westfalenhalle die Entscheidungen in
den Europameisterschaften der Amateurringer . Zunächst wurde die
Bantamgewichtsklasse erledigt . Hier sicherte sich der
Norweger Martinsen den Titel , indem er im letzten Gang den
Tschechen Nie in 7,06 Minuten auf beide Schultern legte . Der
Däne Nilsen wurde Zweiter vor Nie . — Im Federgewicht
wurde der Schwede Hernström Europameister vor Torgenjen -Däne -
mark und Fleischmann -Tschechoslowakei . — Als einziger Titelvertei -
diger konnte der Deutsche Sperling in der Leichtge -
wichtsklafse seinen Sieg vom Vorjahr wiederholen . Er warf
zunächst den Italiener Tozzi in 1,55 Minuten durch Hüstschwung
und dann auch den starten Schweden Bergström nach 10,30 Minuien
Ringzeit . Letzterer wurde Zweiter vor dem Italiener . — Im M > t-
t e l g e w i ch l holte sich Tunyoghy - Ungarn den Titel vor Kokkincn -
Finnland . Dritter wurde Johanhon -Schweden . — Halbschwer -
gewicht ? - Europameister wurde der Finne Pellinnen . Auf dem
zweiten Platz kam hier Rupp - Pirmasens vor Södequist -
Schweden ein . Der Pirmasenser warf zunächst den Franzosen
Glody in 1 .42 Minuten und wurde dadurch Zweiter , während Pel -
linnen im Finale gegen Södequist - Schweden bereits nach sieben
Minuten gewann . — In der Entscheidung der Schwerge -
wicht ? Hasse blieb der Ludwigshafener Behring
Sieger und Europameister vor Svensson -Schweden und Urban -
Tschechoslowakei . Der Deutsche befand sich in ausgezeichneter Ver -
fassung . Zunächst besiegte er den Finnen Nyström in 15,03 Minu -
ten durch seitlichen Niederwurs , während der Schwede Svension den
tschechischen Vertreter Urban nach sechs Minuten absertigte Im
Finale siegte dann Eehring klar nach Punkten , nachdem ver
Schwede einmal durch verkehrten Hüftschwung am Rande der Nie -
derlage war .

Das Länderklassement hat nunmehr nach dem Abschluß
der Europameisterschaften folgendes Bild : 1 . Schweden 9 Punkte ;
2 . Deutschland 8 Punkte : 3 . Finnland 5 Punkte : 4 . Ungarn ,
Norwegen , Dänemark und Tschechoslowakei je 3 Punkte, ' Italien
1 Punkt .

Deutsche Sieqe in der Targa Floria.
Paul Koeppen - Verlin auf B . M . W , der Schnellste .

Das klassische Motorradrennen auf der kurvenreichen 108 Kilo »

meter langen Madoniestrecke auf der Insel Sizilien kam am Sonn »

tag zum zehnten Male zum Austrag . Wie in den beiden letzten
Iahren , so wurden auch diesmal die deutschen Farben zuw
Siege getragen . Wieder war es die deutsche Marke BMW -,
die den Sieger stellte - Der Berliner Koeppen konnte seinen Er »

folg aus dem Jahre 1927 — im letzten Rennen mußte er seines
„Stallgenossen " Henne den Vortritt lassen — wiederholen . Er fuhk
ein ganz großes Rennen und beendete die überaus schwierige , übe!

324 Kilometer führende Prüfung mit großem Vorfprung vor dem
Italiener E o l u m b o , der eine englische Sunbeam steuerte . D>«

ebenfalls in der Halbliterklasse gestarteten Deutschen Henne - München
auf BMW . , Zündorf -Köln und I . Klein -Oberwaldkirchen auf DKA >-

konnten sich mit den Schwierigkeiten der Strecke nicht abfinden . D>°

übrigen deutschen Bewerber , G e i ß l er - München auf Ardie un®

Geiß - Pforzheim auf DKW belegten recht achtbare Plätze . Geih »^

wurde in der 350 ccm Klaffe Dritter : der deutsche Motorradstraße ^
meister Geiß -Psorzheim belegte in der kleinsten Klaffe bis 175 cCttl
den zweiten Platz .

Die Ergebnisse waren : bis 175 ccm : (216 Km .) : 1 . P » ,
n e l l a - Italien auf Signorelli 3,51,32 Std . ; 2 . Geih - Pforzheim am
DKW . 4 .41,40 Std . i 3 . Brori -Jtalien auf Binelli 4,57,04 Std . : » ' S

250 ccm : (216 Km .) : 1 . Primi - Italien auf Guzzi 4,07,14 Std - -
2. Bargugli -Jtalien auf Guzzi 4 33,30 Std . : bis 350 ccm : (324 Km >1 -

1 . More11i auif Bianchi 5,44,26 Std . ; 2 . G . Zara -Jtalien auf F ^ L,
5,56,51 Std . : 3 . Geihler -München auf Ardie 5,58,34 Std . : bis 5>'

ccm : (324 Km .) : 1 . K oe p p e n - Deutschland auf BMW . 5 .23,iw ;
Std . (60,074 Stundenkilometer ) beste Zeit des Tages ; 2 . M . » "I
lumbo -Jtalien auf Sunbeam 5,26,47 Std . ; 3 . Zanchetta -Jtalien a»>

Ginera 6,02,30 Std .

Wasserstand des Rheins .
Bakel . 8. Avril . moraens 6 Uhr : 6 Ztw ., gef . 16 Ktm .
Zchusterinlel , 8 . Avril . morgens 6 Ubr : 75 Ztw .. aef . 10 Zt « .
flc &l , 8 . Avril . morgens ß Ulir : 190 Ztm , oef . 12 Ktm.
Maxau . 8 . Avril . morgens 6 Ubr : 371 Ztm . . gest. 0 Ztm .
Mannheim . 8 . Avril morgens 6 Uhr : 252 Ztm . . gcf . 2 Ztm -
Laub , 8 . Avril . morgens 6 Uhr : 180 Ztm .. gelt . 5 Ltm .
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Nach langem, schwerem Siechtum starb am 7 . er.
unsere frühere langjährige Angestellte

Fräulein Lina KuilZ .
Die Verschiedene war eine treue, tüchtige Mit¬

arbeiterin, die ihre ganze Kraft und ihr ganzes Inter¬
esse dem Geschäft widmete. Ihr Andenken werden
wir stets in Ehren halten. 223g

Hermann Tietz .
KARLSRUHE , den 8. April 1929.

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittpihnv * . daß meine liebe Tochter ,
unsere Niohte , Schwägerin und Tante (B385 )

Frl . Lina Kunz
von ihrem schweren
3 Uhr erlöst wurde .

Leiden Sonntag nachmittag

Karlsruhe , den 8 . April 1920.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Ludwig Kohler .
Beerdigur « am 10. April , nachm 8 TJhr .
Trauerhaus : Degenfeldstr . 1 II .

Statt Karten

Die Verlobung Ihrer Kinder

Ellen und Paul
beehren «Ich anzuzeigen

Dr. Arthur Levis und Prau
Grete , geb Knopf

Konsul Louis l, Stern u . Frau
Auguste , geb Bähr

KARLSRUHE I. April I»
Jahnitr . 20 Jahaitr . O

Ellen Levis
Paul L . Stern

Verlobte

Empfang : Samstag , IS. April and Sonntag , 14. April B298

Statt jeder besonderen Anzeige !
Gestern abend Va6 Uhr wurde mir meine innigst geliebte

Frau und treubesorgte Mutter meiner einzigen Tochter

Frau

Martha Schneele
im Alter von 51 Jahren nach schwerer Operation durch
einen sanften Tod entrissen.

Karlsruhe , den 8. April 1929.

Franz Schneele
z. weissen Berg .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. April 1929,
V,3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. B418

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unseren lieben , treusorgenden Vater

Eisschrank
mlttl . Größe , gut «r -
halten , zu kaufen ge
sucht. Offerten mit
Größe u . Preis unter
Nr . 2307 an die
dische Presse ^

Getragene ,
turoedürstige

f Peter Eberle
revara -Sdtuhe

werd . fortwährend an
gekauft : Markgrasen
str . 17, Schuhmacherei

(» 380
Betriebswerkvorsteher a. D

nach kuraem . schwerem Leiden im Alter von 63
Jahren in die ewige Heimat abzurufen

Karlsruhe -Rüppurr , den 7 - April 1929.
Im Grün 54. (B387)

Frau Anna Eberle , geb Schopf
Fam . Ludwig Eberle
Kurt Eberle
Fam . Hans Eckrich .

Getrag. Anzilge
nur von Privat zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Sir 2196 an die

: Badische Presse .
' Zu lausen gesucht :
2 gut erhaltene A« M >«
Angtb . unt . FH . WM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Frl . Ulli Franckmann
bei Consul Stern , Karlsruhe

Jahnstr. 22, feiert heute als EBchin ihr

25 jähriqes Jubiläum

Zurück

Heinz Katzenbach
staatl . geprüfter Dentist

Friedenstr . 27

^ 2243

Sprechzeit : 9- 12 und 3- 6 Uhr
Telefon : 1441/2147

Die Beerdigung findet am Dienstag . 9.
nachm . 4 'A Uhr vom Trauerhaus aus statt .

April ,

GtaierzuiangslnnungKarlsrune.
Wir eriüllen hiermit die betrtl

bende Pflicht , unsere Mitglieder vom
Ableben unseres Kollegen

laknh Roth B 1 Lieferwagen
I Cll \ UU 1 \ WII1 ( ■ auch Personenwagen .

_ . BBB fi/' tifltrtTi ' flhÄ'r {«hr fviff
Qlasermeister

geziemend In Kenntnis zu setzen .
Die Beisetzung erfolgt Dienstag

nachmittag ' /«4 Uhr. 2 38
Der Vorstand.

Wanderer
5/15 PS .

in sehr gut . Zustand ,
billig zu verlausen .
Angeb . unt . & .H .9577I

2204 an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost .

Immobilien -

Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe Mutter, Schwiege : mutter

und Großmutter
Frau

Anna Bertsch
geb . Wennberg

ist heute Nacht nach kurzem , schwerem
Leiden sanft verschieden .

Karlsruhe , den 8. April 1929.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Bertsch ,
und Frau Mala , geb . Hahn ,

Dipl. Ing . Stadtrat Karl Künkel ,
und Frau Martha , geb . Bertsch .

Karl -Heinz u . Anneliese Bertsch .
Die Einäscherung findet Mittwoch ,

den 10. April, nachmittags 3 Uhr , im
Krematorium statt.

Trauerhaus : Kriegsstr . 47a.

Speisezimmer
in eichen , OualitätS -
arbeit , äucherst billig .
Schreinerei u . MSbel -

Handlung
Mannes fliifw

Ritterstr . 11 , bei bot
KriegSstr . (« 383)

ZsrMeimnllner-Einrichtung
zu vkf . : Kalserstr . 85.
8. Stock . (BZS9)

Eleg Flurgarderobe .
Divlom ., Diwan , wie
neu C8 u . Schrank
1,80 br . m . Wäschcabt . ,
vrima Roftbaaimatr .
m . Keil . vol . Schrank
35 u . 5g Ji , Pliischsau -

Am 17. April 1929. nnchm . S ühr begin¬
nend , sollen in Köln 3 ' 00 Kilo garantiert
unsortierte Missiorn -Bnefmarken von Mis¬
sionen , Klöstern usw . seit langen Jahren
in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen
alten und seltenen Marken durch die Un¬
terzeichnete ohne Unterschied des Wertes
nach Gewicht verkauft werden Interes¬
senten erhalten vorher (jetzt ) versiegelte
Original Probepakete von 1 bis 10 Kilo .
Ein Original -Probekilo brutto (10 000 bis
20 000 Stück ) kostet 21 .— Ji . 2 Kilo 30 .— Ji ,
4 Kilo 50.— Ji , 10 Kilo 100 — Ji . Kasse
voraus , portofrei , sonst Nachnahme . Aus¬
land nur Kass ^ voraus . Fernspr . Hansa
93475 . Postscheckkonto Köln Nr . 53106 .
Bankkonto : Kreissparkasse Köln Nr . 1646
Adam & Co . G . m- b. H . , Köln 9 , S^ ch-
s ^nrine 58 . ( A30211

teuil 22 . H . ^ b ' iselon .
« uc 35 Ji . ö Muster
Möb ' lg .,

Heue Baöeefnrttfitung!

auch Personenwagen ,
gcneralrepar . , sehr bill
osort ZU verlausen .
Darlanven , Rappen

wör tstr . 44. <B40g )

Biktorill-Mgen
mit abnehmbarem Bock
nt verkaulen . (2308)
Bernhardst rafte Nr . 7.

Zu verlaus , ein gut
erhalt ., ossener

Hanvkasten wagen
Erbprinzenstr . 26 . Ma -
lerwerkstätte . (B3W1

D.K Ul -molorrad |
2V4 PS ., Neuer - und
sübrerscheinfr ., sahrber .
ISO M , u verks . (©388
Degenseldstr . 3 , IV . , r . !

Durch groSen ElnHauf
Herren Fahrräder

von G0 Mark »» .

Damen-Fahrräder
von 65 Mark an ,

Knaben - und Mädchen .
räder , stab . gute Mar -
len , mit langjähr . Ga
rantie . Teilzahl gestatt .
Ersatzteile staun , billig
Werner . Schützenstr . 59

Da » neue Buch : . Eulwilrfe für Sigeu -
beim « ' entbiilt ca . 40 Bauzeichnungen .
Ansichten . Kostcnangabe » für Ein . nnd
Mebr - Famtlienbäuler und zeigt den Weg .
wie sich jede , durch össentl . und gemein
wirtschaftliche Finanzierung ein eigenes
Saus mit 500 Mk . Eigenkavital ms ie
10 000 Mk . Baumert erbauen lassen kann .
Nachnahme JIM 2 .60 und Porto . ( S12001
Berka « Terbortt & Co .. K - G ., Halle o.
S .. S .W . 24. Schtvetschkestr . 38.

ue 35 Ji . V.
JJöhelfl .,
V- lmstr . Ifi. tB892 )

2 gleiche Betten 70
Ji , einz. Bettstelle m .
Rost v- 10 JI an , in
all . Preis ! , bis 45 Ji .
Kavokmatratzen .Nacht -
tische » . 3 Ji an , eint .
Schränke 15 U. 28 Ji .
zweit . Schränke v . 25
JI an , vol . Schlanke
»5 JI , Vertiko 30, 55JI ,
Waschkommoden 28 . 85,
40 Ji , oval . Aus,ich -
lisch , Chaiselong ., Fau -
teuil , Kiicheneinrichtg
65 Ji , Küchenschrank
12 Ji , sonst . Möbel
verlaust sehr billig .
Mölelhandlg D . Gut -
mann , Rndolfstr . 12 .

( B410 )

<nistcr , , Prof . Junkers Waudgasbadeose » . l emaill .
Adler Badewanne, . JI , 215— verkaufen .
Kreuzstrafte Nr . 4. St ..

Gut erhaltenes (B3S1
Marken -Herrenrad

zu verkaufen . Mark -
grakenftr . !l7 , Schuh -

( 10551 macherei .
Sehr vreiswert »» verkaufe » !

Mehrere gebrauchte

Personen -, Liefer¬
und Lastautos

sehr #« » erhalte « . Zu besichtige« bei : <7500 '

Uuioiimis fliitt . flltenUina.

Damenrad , gut erb .,
bill . zu vcrkf . ^ rio « .
© numetfterftr . 52 .

(8 .98 -2406 *

' i (3

sind der Anfana Jeder gründlichen Reinlichkeit '
Jede Hausfrau legt soviel Wert darouf .aber welche
Mühe muß täglich darauf verwendet werden .sie
instand zu halten ! Als längst behoben gilt dieses

alte Arbeitsübel . seitdem der ideale

Odfeftop
O Cedar Politur in wenigen Minuten jeglichen Fuß'
boden .Parkettoder Linoleum gründlich von Staub
säubert und gleichzeitig poliert und in alle Ecken
und bequem unter die Möbel geht . Der mäßige
Preis ist erschwinglich für jede Hausfrau . Achten

Sie auf die OriginalmarKe .Q Cedar . die nur
Qualität verbürgt .

von R .M . 2.50 bis R. M . 6.- mit festem und abnehmbarem Polster .
Ueberall eihältlich .

O - CedarGeseFlschaft m .b . H.,Berlin N . 2Q

Gelegenheitskauf !
3 Sveisezimmer . wie

neu , eich . Billett . Kre¬
denz , Auszuglisch . 4
Stuhle 280 Ji . Büfett .
Auszugtisch , 4 Ledcr -
stiible 190 Ji , Leder -
klubsessel 4u Ji , liiir .
Sckrailk 18 Ji . Walch¬
komm . m. >v . Marm
42 Deckbetten . KIss .
Meivzer . Sebanstr . 1.

( « 403)
Aeltere , volierte

Bellfielle
mit Rost , Rokhaarma .
kratze , Keil , gut . Unter -
bctt , z Kopfkissen ,
Plnmeau , fow . Wasch -
t ' sch u . Nachttisch z. vff .
Sofienstr . 162 , III , I.

(« 417)

Deckbetten , gute , 14 ,
20 , 25 Ji . Kissen 3 . 5 ,
8 Ji , Piano , klangvoll ,
krenzsait . 550 JI , ». vkf.
Köruerstr . z«. H . II ..
,rra » S ckUlike. (B8S3 )
Kinderklappstnbl und

Kinderwagen , gt - erh .,
zu verkauf , bei Kiihn .
Fason enstr . Z4. ( B41S )

Zu verkaufe « gut erh .
D -Falirrad

(Stolze ) . Näh . Mon -
tada . Linkenbeimei -
landstr . 2. b . Schützen -
hau s . (93405)

Klavvlvortwage »
« . grober Herd <m
erhalt . , wegzugshalb .
zu verkaufen . (KHS594

Weliendltr . 55. vait .
Kinderwagen ,

mod ., bl ., wie neu , bill .
verläusl . Stcrnbergstr .
Nr . 17 . I . . lks . (33432)

1 Standuhr
I Herrenfahrrad , 1 wei .
fter Küchenherd zu ver -
kaufen . (2240)

Schillerstroße 27 , bei
Becker«.

3 « verkf . : Schlafzim¬
mer . hell eiche. 2 Betten
m . Rost , 3tür . Schrank .
1 Waschkommode m .
Svieg ., 2 Nachttische ,
2 Stühle 350X Sveise -
»imm . , dkl . eiche. Bit -
fett , Sofa m . schön.
Ilmbau . Auszuatisch . 4
Lederstühle . 1 Ständ .,
nur 400Ji , Küche , Bü¬
fett , Kredenz , Tisch , 2
Stühle , zus . 14 « Ji -
Fröhlich . Uhlandstr .12 .

(8)401)
Zu verlausen

Cosa , Met Sessel u-nd
Gondel , gut erhalten .
Anzusehen vormittags
Karlstiahe 63, 8 . St .

(FH9 « w

Gasherd
Junker u . Ruh , Mod .
173, gebraucht , für 30
Mark zu «erkaufey .

chom. Herrenstr . 11 ,
«. St « «ASS

AiiWIMler
IS '35 PS -Lieferwagen
mit neuer Pritsche , für
ca . 10 bis 15 Ztr .
Tragkraft , in gutem
Zustand , billig , u ver -
tausen . Angeb . unter
Nr . .> H - 9578 2205
an ble Bad - Presse
Filiale Hauvtvost .

l)pe!-l.imou8me
4 VSt . sof . bill . zu vkf.
Schüqenftr . 59, Wen,er

(2234 )

Mathis-Wagen
offen . 2 Sitzer , mit
Noifitz , elektr . Licht .
Boschborn , Anlasser ,
5sach neu bereist , in ta -
dellosem Zustande , we -
gen Anschafsuug eines
groß . Wagens preisw .
zu verkaufen . (2227 )

Sofienstr . 137, Part

Ueber 100 gut etfi .

Maßanzüge
ifiäniei . ueberzien.
v . 10 JI an . in all .
Gr . u . Karb . . ioiv .
Gebrock- , Smoking -
n . t5ntawalia » ,ü «e ,
Hosen , Hoopen , neu
u. gebr . . Keleaeu -
heits -PoNe « , neue

vrima mod .
Anzüge und mantel

staunend billia
Zäbrinaerstr Sila.II .

Guter , schöner Svort -
Anzug mit langer u .
kurzer Hose , mittl . Ki -
gur . zusamm . 40 Ji .

Friihiabrö Anzug ,
tadell . Masiarb .. mittl .
Figur , 3» .U ■ ( B431 )
Herrenstr . 20. 1 Ii . r.

3n Sonffam Boöcnfee
können sich strebsame Geschäftsleute ( Wirt . Koch oder
Konditor ) ein «

gute Existenz
gründen ömtfi de»

günstigen Kauf eines
Geschäftshauses
das als Hotel erbaut wurde .

Eine Wobnuna kann sofort bezogen werben , wie auch
die Wirtschastsraume umd einige Fremdenzimmer sofort
freigemacht werde » könne » .

Ersordetlich sind nur 15—20 000 Reichsmark oder
entsprechende Sicherheit .

Angebote erbeten unter Nr . 7678 an die Bad . Presse .

Wirt gesucht
In einem großen Vor -
ort von Karlsruhe ist
eine schöne, größere ,
sehr gutgehende

Wirtschaft
mit Mc «?gerei

und Ladengeschäft an
tüchtigen Metzger ,
ver über Mittel ver
süert. alsb . krankheits '
halber zu verpachten .
?>ngeb . unt . F .H . i>5»75 ?
2202 an die Badische
Presse Fil . Hauvipost .

Eiites Serrpn- u.
Dllmpn - ^ siseur -Eejchiilt

sofort zu verkauf . An
geböte unt . Nr . 2201
an die Badische Presse .

Gut erhalt ., rund . od .
ovalen

Ausziehtisch
dunkel gebeizt , Eichen ,
u . ebensolcher

Bücherschrank
v . Privat zu kaus . gel .
Angeb . unt . Nr . 215«
an die Bad Presse .

1 Glasschrankf . Käse
3 Glasaushä « gekast«n . 1 Firmenschild ,
etwa 8/1,20 w , zu kaufe « gesucht.

Angebot « mit Preis und Beschreibung unter
« t . » M n tK » «Stich« hreil « ttitttm .

Nerkaule im Murg -
tal , Ind .- u . Frem -
dcnvl .Wohnhaus
BillaMl . 10 Zimmer .
Küche . Keller , freiste « .
Gartenhaus , Bad ,
Waschküche , Holzschovs
und 1 Morgen Obst -
u . Gemüsegarten da -
bei . Preis 83—85 000

Ana 10- 15 000
Offerten u . 9 ! t . 772.S
an Sie Bad . Press « .

Als gute Kavitalsanlage ist in srnchtbarer
Gegend in südlicher Lage Badens ein ea
46 Hektar groftes

6VI
zu verkaufen . Interessenten steht auSf . Be -
schreib « » « leierzeit zur Bersügnng . Zuschr .
unter Nr . 7726 an die Badisch « Press «.

Bäckerei-Berkaus.
Zu verlaufen eine

Bäckerei in ein . Stadt
unweit Karlsruhe . An
zahlui ^ nach Perein -
barung . Angeb . u . Nr .
7723 an die Bad . Pr .

fttllMü-M
i . Schwarzw . , ca . JI
20 000— Einnahm ., b .
Ji 10 000 .— An, , zu
verkf . od. geg . Haus
od . Bauvlätze zu ver -
tausch« » . Ang . u . Nr .
F . H . 95» » a . d. Bat -.
Press « Fil . Hauvtvost .

MM
3ii mkrnise » .

Moder ^ s , neues » x »
Zimmer - WohnhauS in
Borort Karlsruhe zu
verkaufen . Eine Woh -
nun « sofort beziehbar .' Minute z. Straften -
babuhaltestell «. Anz .
4—5000 Ji . Kapital
5% Zins u . steuerfrei .
Z» erfrag . u » t Nr .
»«VI i. t . Iva ». Preis ».

Ml fMOt
»er finde!

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badische » Presse ,
selbst i» de »
schwierigste » Fäl -
le » . das was er
wünscht .

Kapitalien !

Darlehen
an Beamte u . Private
(Selbsweber ) reell ,
diskret , Ra 'enrllckzabl ..
dch . W . MathoS , ?>ork
str .37, pt .. l . v 2 - 6 Ubr .

Wer gibt
eine 1 . Hnpotl >«k von

aus sehr gute « Wohn
ha » S in Karlsruhes
Schätzung 45 ODO Marl
Angeb . unt . F .H .058 '!

2312 an die Badisch '
Presse Fil . Hauvtvol '

Wer würde Beamten
inöplichfl solort

200 Mark
leihen auf Z— 4 Mona '
geg . (rt . Zins u . S >
cherstellg . Ang . erb . u
T6 «70 an Bad . Press .'

600.- Mit
gegen gute Sicherbe >
sofort zu leiben gesucht
Angebote unter Nr
F . H . «56» a . d . Ba !'
Presse Fil . Hauvtvost

TEILHABER
(© «feflKbaftMl

mit 5— 11) 001) RM sofort verfügbarem Kavi -
tat zwecks Ueberuabme eines Fabrikation ?»
Geschäftes (chein . ^ nd ., G . m . b . H . ! gesucht .
Nur kurzentschlossene u . reelle Interesscuten
bitte ich um Angabe ihrer Adresse unter Nr .
B687 « an dt« Badtfch « Press«.

I



Berliner Börse.
Nach ixt gut behaupteten Ten » « «

^ reiverkeHrs hatte man mit einem fteutioltchen © ttrKtt «( i>unti# tud) tSctlin . 8 . « etil .
d«S vorvvislichen öte — — . . . . . - ,
Ucoimt gerechnet . Da d-ie Äiachrichicn über die L<»»e der Pamier Konserenz
febr surüclbaltciib , »um Teil fogar vessimiMch lauten . zeigte sich bei Börsen -
beginn ftärfere SUttfabemifltntfl, . . fc>ön & .bte Jfuile ^ airf fast, allen Lliarkt
gevieten mehrvrosentige Rüctschläg « auftviiesen . Namentlich die Provinz
war mit gröberen iverkäusen am Platze . Auch die Mewunaen über den
>»esui >dI)eiIsMstai »d »es ReichsvräsU >ent «n trotz der inzwi -chen einoetrettnen
Bessetunq trug « » zur AurückbaUunä bei . Das Ansland hatte zwar auch
beute ciimg« Ansträge erteilt , die jedvch gröiztentvils iilinittcrt waren und
nicht zur Ausfichruna gelangten . VerHaltnismab « g>ut gehalten laaen
Moittana -ftien unter igvvor >u,iu >ia der jtohlenwcrte . Mau ^ nvtcS auf den
et hüten Riihrkohlenabsav m> Mar « und den auten ^ Achastigunqsqr « d
im letzten BerichtSab -ichniti . Gröberes Interesse »oigte sich fitr österreichische
' ' "

ÜlTi
"

<̂ cld1nark/ 1n «cht M« Entwannun -g roeitero lachte SoMchritt«
Taaesaeld bl . ibt mit li—8 % eher angeboten . Dagegen erfordert Monats -
aeld unverändert 7 .5—8 .5To. Am internationalen D e v i ! « n m « r k t
neigte der Dollar zur Schwäche . Man hörte Liabel -Berlin 4.2168 , Kabel -
London 4 .8547 und London -Berlin 20.46% .

Bei unverkennbarer Widerstandsiahigkeit war die Tendenz im Ver >
lause Schwankungen unterworfen . Zunächst hatten Etnzclbcivegungen
zusammen mit der fortschreitenden Gelderlcichterung angeregt . doch traten
später wieder Gewinnrealisationen ein .

Der Prtvatdiskont blieb bei zunehmender ^ Nachfrage mit 6* .
Prozent für beide Sichten unverändert . Die Börse frtjlob nicht ganz ein¬
heitlich . doch in durchaus freundlicher Grundsttmmunabei ruhigem Ge -
schüft. Nachbörslich börtc man zum Teil leicht enrmmgte Kurse .

Frankfurter Abendbörse.
Freundlich .

Kraut,urt . 8 . « vril . «Drahtbericht . i Die Abeudbörie . sand in der
Auswärtöbewegung der Schuckert - Aktie e,ne Stütze . B -t Schlickert lelbst
tauchen die alten Umtaulchgerüchte in Siemen » ^ im Berbältnis von 3

zu S wieder auf . Auch werden sonstige geschäftliche Transaktionen er -
wartet Außerdem wollte man ausländische Austrage beobachtet haben .
Der Kurs zog um 3.5. bei Siemens um 1.5 Prozent an . starben waren
um 2 Prozent erhöht , da die amerikanischen Transaktionen näher rücken
» nd die Bilamsitzung nunmehr sür Mi » e Mai in SudwiaSbafen an »

gefetzt wurde . Im übrigen lagen die Aktienmärkte ruhiabetKure .

erhöbungen von 0.5—1.5 Prozent . Im weiteren Serlaus blieb das Ge -
schüft auf den Schlickert , und starbenmarkt konzentriert . Glanzstoff im
Verlaus von 467—470 erholt . KunNIeidensbareS und ausländische Renten
ohne Umsatz . An der Nachbörse hörte man : Karben 2S7.S . Schlickert 251.
" ' "

ijfl tTh t n : Altbesttz 58.80. Neubesitz 12.65, 4 Proz . Dt ^ S « u »
« ebiete 4 65 4H Proz Lest . St . Rt . v . 1913 1 .85, 4-/5 Pro, ., Lest , « chatz v.
il )14 .17 .75 . 4 Pro, . Bagdad Ser II 10.25 5 Pro, . Merikaner abaeft IS .
z Pro, . Mexikaner Silber abgest . 8 .25 . 3 Pro, . Salo lik Monastir ».SO.

Bankaktien : All « . Dt . Creditanst . 133.25. « armer Bankverein
145 5 Bar, . Hvv . u . Wechselbank 157.5 . Berl . HandelSaef . 22N.5. Com -

.WÄSVffi
S

'
.rÄ

'
. f . i . fu

' " ■ ÄSV « M * . « z . . . . . . .
138.5. Ilse Bera 22V . Sali Ascker ^ leben 247 . Westeeegeln 2o1 . Klöckner -
werke 111 .5 . Mannesmannröhren 119 .5 . Mansfclder Bergbau 138 . Pbonir
Bergbau 96 .5 . Rbein . Braunkohlen 2S8. Rbein -Stabl 129.5 . A . Riebeck
Montan 147. Ber . Königs - n . Laurabütte 71 .

TranSvortwerte : Hamb . AmerU. Baken. lZZ -S. Nordd.
^

Jnd
^
usirieaktten : Adlerwerke Klerier 52. AEG . Stammaktien

1SZ . Bergmann Elektr . 23Z.S. Daimler Motor 59.5 Dt . Linolenmwerke
5.17 Dvckerhoff 114 , Elektr . fiirfit u . Kraft 223 .5, Elektr . Viel - Gef . 173,
Sßlinaer Maschinen 40, J .-G . Farben 256 . S - lten « . © uittefl -tme 145 .5 ,
Wtffütel 240 , Goldschmidt Tb 91, Holzmaiin 129.5 , 3n >t<ifinU« G «6t . 71,
Lahmeoer 178.75. Mainkraftw - rke 119 .12 . Neckarsulm ftalm 18 , Rbein .
et . Mannheim Stamm 173. Rütgerswerke »6 . Samckert Sl Nürnb . 250.2o.
Siemens u . Halske 404 .5 . Südd . Äuckevf . 156. Thür . Lies . Gotvg 108.
Boigt n . Hässner 213 . Kautz u . Sreotag 135 .12. Aelliwkf « schaften .

bürg 193 .25.

Vsarenmarkt .

Inland .
Karlsruher flleischgrotzmarki vom Der Kleischar °h »l.,rkt in

der neuen ^ leiskbgrohmarktüaüe des Stadt . >schlalütkivfes
mit : 83 Rindervierteln . 1 Schwein . 2 Kälbern . 4 Hammeln . ^ Preise für
1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 45—56, ÖiittMletftö 84-̂ -96, Karren -

fleisch 80—90. Schweinefleisch 105—108. Kalbfleisch 120 - 125. Hammel -

fleisch 90—92. Markt schleppend . . „ mK_,„

... .. 23 75, Haser inl .
m , wr,wv , srcni 'kdlcher und würi -
che ^ utteMerite 20—22,

langte für ie v « Kilogramm ttwsaanfrd Manheim ob
Weizen ml . 24 .50. aus ? ! 25.50—27 .S ), RMgen inl 23,50
23.50—24 .25, ausl . 22 .50—23 .25, Brauaertte badliche , fra

b" Tage
fcwk a «
damit aus sich selbst «« itellt . Di « vormittags vorsichtig geschätzten ^ .Preise

ien mittags einen Umsana bis zu 1 NM . an , als die An -
eruugsbanKel reichlicher flössen , . , die Frage aber für die
divzenten vorsichtig blieb . Die MiiHIe leidet weiter Nittel

Hasei . nach vorüber -

iiickgänae nahmen mittags einer
geböte » n Lieser — "*•—
hoi m lschen Prodivg v»«t»«. — — . . . . —--
ichlevpendom M « hlgeschaft . Suitergetreid « ruhig .
aeb -)nHer Ä ^fes^l-auNia nicvt ü>anz veHaniptet . ^. m t

Berlin , S. » ptU . ( öniitiycucO i Ämtlich « VroduktennoUcru ^gen
(für Getreide und Oelsaaten je IM Kilo , sonst ie 100 Kilo «6 Station »:
Wei,cn - Wiärk 221—224 (74H Kiloar . Hektolitergewichts . Mai 235 .25 u .
Ä . Juii 244 75. ruhig : Roggen ? stärk 204 - 207 (69 Kiloar . Hektoliter ,
gewicht ». Mai 221 .50—221. 75,. Juli 229 .50—229 . 75 . etwas matter : Gerste :
Braugerste 218—230 . Kutter - und Jndustriegerste 192—202. still : Haler :
Märk . 198—204 . Mai 218 , Ju !i 226 .75 . ruhig : Mais : loko Berltn 213
bis 217 . stetig -, Weizenmehl 25- 29.75, behaustet : Sioanenmeöl 26.o bis
28.75 . still : Weizenkleie 15.25- 15.60, till ; RoZgenkleie 14 .60- 14.85 , fttll :
Äeizenkleiemelalie 15.10- 15.20 : Erbsen Viktoria 43—49 ; Kl . Speise -
erbsen 28—34 ; Auttererbsen 21—23 ; Pelnschk .' n 25.50—26.75 ; Siefer -
beb nett 22 —24 ; Wicken 28—30 ; Lupinen , blaue 1S .50- -17 .50 : Lupinen ,
gelbe 22—24 50 : Serradella alt 50—5Ii : Rapskuchen 20.40- 20vv iBasis
38 Prozent ) ; Öcinfutfien 24.50—24 .80 «Basis 37 Prozent ) ! TrockenschiUvel
14 .20— 14 .50 ; Sojaertraktionsschrot 21.20—21 .60 (Bolls 45 Prozent »: Rat -
toffelslocken 20.50—21.50 RM . _ t

Magdeburg . 8. April , « eilizucker ( einschl . Sack nnb Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Äerladefteile Maad -bliraf innerhalb 10
Tagen - RM . Tendenz still . Terminvreile ' ür Wnfizuckeriinkt . Sack
frei Sceschissseite Hamburg für 50 Kilo netto «: April 10.80 B . 10 .60 W .
Mut 10.75 B . 10 .70 <J>; Juni 10.90 B . 10 .80 G : Jüli 11 05 B . 10.95 G :

'
August 11 .25 B . 11.15 G : September 11 .25 B . 11 .15 G : Oktober 11 .30
B . 11 .20 G ; Dezember 11 .45 B . 11 .40 G : Oktobec -Dezember 11 .40 B .
^1 '^

Weic r mü n dc!
"

n
1"

vi « il . SeeMchanktionspreise in Pfennig je Pfund
(Grohlandelseinkaufspreife sür tische mit Kops »: I S l a « d : Schell -
fisch Grübe I 30—37 . Schellfisch Grobe II 27—87% . © chcUtifch fläroßi J11
26V. —4514 . Wittlinge 12—21% , Äablian Grübe I «%—18 % . Kabliau
t^ röbe II 9—13 , Seelachs 8% —10V4 Rotbarsch 25V4r—36. — Bareutice .
Schcllsiich Grübe I 25—27^ . Schellsisch Größ« ll 24—27%. Kabliau
Grübe I 8 ^ — 9 ',» . Kabliau Äröbe II 10—10% . Katfisch 20%—21 ^ . Rot -
^" ^

Leiv ial ? April . Wollmarkt . Aus Bradford und Roubair gehen
der Sa . Ewald Schlund ! nachstehende telegrafische Berichte zu : Brad¬
ford : Der Bradsorder Markt verkehrte in der Berichtswoche in unoer-
änderte » Haltung , und die Umsätze bewegten sich in mittleren Grenzen .
Ailr die Kammzug Standard -Qualitäten werden nachstehende freibleibende
Notierungeu genannt ( Deutfch - Englisch »: Ii! — 44er Kammzug in Lel
H D 2 — 46er 25. D 1/D 2 — 48er 27, D 1 — 50er 30, O 2 — 56er
35 . O 1 — 58er 40 d per Ib . , trocken gekämmt , 6 Prozent Ausschlag , loco
Brodsord , netto Kasse . — Roui .au : Sur Ervort wurde » grübere Ab -
ichlüne getätigt , die Eigner halten fest aus Preis

Bremen . 8 . Avril . Baumwolle . Schlnbiurfe . American Mrddl.
Univ . Standard 28 mm loeo ver engl . Psund 21.69 Dollorcents .

Karlsruhe . 8. April . Biehmarkt . Es waren zugeiüdrt und wurden
ie 100 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 29 Ochsen
u 48—52, h 45— 48 , c 43—45 . d 42—43 : 41 Bullen » 48—49, b ' 5—46,
c 44—45 , d 42— 44 : 38 Kühe * — , h 30—40. c22 —30, d - : 47 Kälber
„ b 77—80, c 74—76. d 71—74, e 58—63 ; 1886 Schweine a 7li biS
79 . h 78—81 , c 79—81, d 79—81 , e 76—79. k —. sr Sauen 72 —75 RM .
Beste Qualität über Notiz bezahlt - Die Preise lind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und Ichitcben sämtliche Spesen des Handels
ab Stall für Kracht . Markt , und Berkaufskosten . Unifaizstcuer . sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesentlich über die Stall -
preis « erheben . Tenden, : Mit Grobvieh und Schweinen langsam . Ueber -
stand ' mit Kälbern langsam geräumt .

Mannheim . 8 . Avril . (DwHtbericHt . ) « iehinarkt , ®8 waren »u-

«0— 100 RM . Verkaust : Mit Gronvieh miitelmäbig . «« räumt : mit
Kälbern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen rnvig , Ueberstand : mit
Arbeitsolepden mitielmäbig : mit Tchlachtpscrden lebhait .

Münch «,, . 8. Aoril . ichrahtberichl . ) Schiveinemarkt . Di « Zufuhren
waren in all « n Gattungen lo knapp , dab sämtliche vorhandenen Bestand «
vollständig ausverkauit wurden . Airs dem Tch->v« inemaikt iiat «in « b«.
deutende
bäneriiche Seitjchwein « 78—82
Auftrieb , nm Markt
und 109 ans Ceiteticii

Köln . 8 . Avril . ( S

>ung tiiit. Noröbeurirtw Schiuetne
78—82 Pfennig k Psund Le . . . . ...
trnfl 1862 Tiere , davon 154b aus Norddeutichland

.„ kosteten 80—84,
Lebendoeivichi . Der

irahtbericht . » Biehmarlt . Zufuhr : ! 26 Ockfen
110 BnllenV600 Kühe . 13 Särfen . 10 Steffel , 1475 Kälber . 82 Schafe . 5460
Schwei»«, « erlauf ! Rinder ruhig, ««räumt (beste Tiere über Rott, »;

Kälber und Schafe ruhig , geräumt ; Schweine anfaaa » lebhaft , später
ruhig . Preise je 50 iiilogramm Lebendgewicht : Ochsen 30—56. Bullen
46- 56, Kühe 20 - 52 . Särfen 38—57. Sresser 42- 62 . Kälber 49—105,
Schafe 60 —72, Schweine 70—81 . Sauen 67—75.

Berlin , 8 . Avril . Meiallnotiernngen für ie 100 Kilo . Elektrolvt -
kupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Bereinigung s. d . Dt . Elektrolotkupfernotiz » 227 !*« NM . Notierungen
der Kommission des Berliner MeiallbSrsenvorstandes (die Preise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Be,ah -
lung .» Originalbilttenalnminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190,
deSgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 197 . Reinnickel , 98 bis
99 Prozent 350 , Antimon -Regulus 82—87. Seinsilbcr U Kilo kein » 76%
bis 78% RM .

Ausland .
Rotterdam . 8. April . (Snnksvrnch .» Schlnbknrs ». Reizen ( in

Hfl . v . 100 Kg . »: Mai 11 .17%. Juli 11 .50 . September 11.70. November
11 .80. — Mais ( in Hfl . v . Last 2000 Kg . ) : Mai 204^ . Juli 200°*i .
September 201 . November 201%.

Liverpool . 8 . Avril . «Kunksvrnch . » Schlnbknrie . Weizen (100 lb ) :
Tenden , stetig ; Mai 8/9 %, Juli 9/1 % , Oktober 9/3 % . — Mai » ( 130 Ib . ) :
Tendenz stetig : Graded v«r Avril 8/10% , ver Mai 8/1 % . ver Juni —.
elf . Plate (480 lb . » per April 37/9 . ver Avril -Mai J7/S . v«r Mai - Juni
37/0 . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights 35%. London Kei,en -
mehl »1—36%. Preis « in shillina und vence .

Winnipeg , 8 . April . (Snuksvruch . ) Schlnbknrse . Weizen : Ten -
den , stramm : Mai 125^ . Juli 127%. Oktober 127% . — .Hafer : Mai
53%. Juli 54%. Oktober 52% . — Roggen : Mai 106 .

' Juli 106% . —
Gerste : Mai '. 3%. Juli 74 %. — Leinsaat : Mai 205 % . Juli
205% . — Manitoba - Weizen : fioco Northern I 124%. II 121%,
III 116%.

Chicago. 8. Avril . (Vitniwruch.) Schlnhknrs«. W « i « « n : Tendenz
stramm . Mat 121—%. Juli 124%— ^ . Seot «Mb« r 127 ' /, — %. M atS : T «n -
denq stramm . Mai m % , Juli 95% . September 96%. Hafer : Tendenz

tramm
. Mai 49Yi . Juli 46 % , September 44% . Roggen : Tendenz

ramm . SDtai 101%, Juli 103%. September 103% (Alle » in EemtS j«
" Buenos Aires . 8. Avril . «Sunklvruch. » echlubknrs«. Weisen :

Mai 9.45. Jnli 9.80.
7.65 . — Leinsaat
15.85.

Mais : Mai 8.10. Juli 8.15. — Hafer : Avril
Tendenz stetig ; Mai 15.60. Sunt 15.70. Juli

Rofario . 6 . Avril . (Fnnkivrnch. ) Schlnbknrse. Wetzen : Mat
S.40. — M a i S : Mat 7.95. — Leinsaat : Mai 15.4». In Pavier -
peso , »er 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.

Newnork . Schmal , prima Western loco 12.65 . Middle Western 12 .50
bis 12.60, Talg special 8% . Talg extra 8%. Talg «n Tierces 8%.

Chicago . 8 . Avril . (Snnllvruch . ) Schlnftkurse . Schmalz : Ten -
den , sest : Mai 12 .07%, Juli 12.42% , September 12 .77% . — Rippen :
Tendenz ruhig ; Mai 13 .55 , Juli 13.45. — S v e ck loco 13.75 . Schmal ,
loco 11 .92% . Schweine, » fuhr in Chicago 30 000 . Schweine,ufuiir im
Westen 120V00 .

London . 8 . Avril . Metallbörse . Schluß . Kuvk - r : Tendenz un -
rcgelmäbtg : Standard ver Kasse 88— 88 % . per S Monate 87%—87%,
Settl . Preis 88, Elektrolyt 104— 107, best selectcd 99—tOO 'i . strong sheets
138, ElektrowirebarS 107. — Zinn : Tendenz ruhig ; Standard ver
Kasse 216%—21 «% . ver 3 Monate 216%—216% . Settl . Preis 216K . Banka
220% , Stroits 217% . — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 24 " /, ».
entft . Sichten 24 " /,, . Settl . Preis 25 . — Zink : Tendenz stetig : ge¬
wöhn ! . prompt 26%. entft . Sichten 26% . Settl . Preis 96%. — Alu¬
minium Inland 95. Ausland 100 . Antimon ReguluS Erzeug .-Preis
54%—55, Antimon RegnluS chinef . per 83%r- 34, Quecksilber 2254 . Platin
13%, Wolframerz 24%, Nickel Inland 175 . Nickel Ausland 175. Weibblcch
18%. Kupfersulvbat 34%— 35 . Cleveland Gubeisen Nr . S S7.

Wirtschaftliche Rundschau .
Brown , Boverie & Cie . A . -E . in Mannheim . Die <SV . , in der

19 339 »00 RM . Aktienkapital mit 9M 951 Stimmen vertreten waren ,
setzte die Dividende auf 9% fest und wählte neu in den AR . die
Herren Gen .-Konsul Rudolph Loeb (Mitinh . des Bankhauses
Mendelssohn & Co .-Berlin ) und Bankdirekwr Leo S ch e i b n e r
lVorstanosmitsslied der Reichskreditgesellschaft )-Berlin .

Eetreide - Kredit - A .- E ., Mannheim . Der Aufsichtsrat schlägt auf
das erhöhte AK . von 425 000 RM . 8 Prozent Dividend « vor
(im Vorjahr 1 » Prozent auf 300 OQO RM .) . Die EV . findet am 15.
April statt . »

Elektrowerke A .- E . , Berlin . Die Gesellschaft beabsichtigt , zur
Versorgung der Bitterfelder Industrie von ihrem Kraftwerk Zschorne -
witz insbesondere für die chemische Industrie , die wachsenden Bedarf
zeigt , eine neue 100 000 Volt -Leitung zu bauen .

Julius Berger Tiesbäu A .-E . in Berlin . Zn der Bilan ^sitzung
wurde beschlossen, der auf den 4. Mai einzuberufenden EV . die Ver -
teilung einer Dividende von20 ^ auf7 .S Mill . RM . AK . in
Vorschlag zu bringen .

Phönix . Die Verwaltung der Phönix A . -G . sür Bergbau - und
Hüttenbetrieb in Düsseldorf beantragt die Verteilung von wieder
6 %% Dividende .

Die Bilanzfitzung der I .E . Farbeninduftrie A .-E . Entgegen
einer kürzlichen Meldung erfahren wir , daß die Bilanzfitzung der
Igsag nicht am 4 . Mai , sondern erst Mitte Mai stattfindet . Der
genaue Termin dürfte in diesen Tagen festgese^ t werden . Offenbar
hat sich der Termin der Rückreise der Herren Schmitz und Bosch von
Amerika etwas verzögert.

Einführung der Medioliquidation in Newyork ? Newyorker
Dankreise erörtern angesichts der gegenwärtigen Kreditschwierig -
leiten die Einführung der halbmonatlichen Abrechnung , wie sie in
London üblich ist, an Stelle der bisher in Newyork gebräuchlichen
täglichen Abrechnung .

Wieder eine Erohbank - Fufion in U. c . 41. Die Los Angeles ^ irst
National Trust u . Saoings Bank und die Eecurity Trust u . Savings
Bank haben sich zusammengeschlossen . Das neue Bankinstitut , das den
Namen Security First National Bank of Los Angeles führt , verfügt
über rund 600 Mill . Dollar Eesamtaktiven und steht in der Ran ^ -
ordnung der amerikanischen Banken an fiebenter Stelle . Das Emis -
fionsgeschäst dieser neuen USA .-Erohbank ist der mit 5 Mill . Dollar
Kapital gegründeten Security First National Compan ? übertragen
worden .

Konkurs eines weiteren Kieferschen UaieraebmenS Ueber die Ba -
discke Obst - und Branntweinbrennerei A .-G . E . Klefer in Kork ist am
Freitag das Konkursverfahren eröffnet worden . Konkursverwalter Ift
Kaufmann Ludwig Rheineck in Kehl . Prllfungstermtn : 18. Mai .

Berliner Devisennotierungen vom 8 April

flmsltti ).
vuen .Mr
Vr -Biitw
csi »
Boptntiflfl
Stockt, - lm
Heisings.
Italien
London
■ümnotl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de 9

6 . Avril
Seid « ritt
168 .92 169.26

1 .771 1 .776
58 .50 58 .6'

112 .31 112 .63
112 .31112 .53
112 .46 112.t8

10 .59 10.61
22 .015 22.085
20.448 20.488
4.2125 4 .2205

16 .4 -, 16 .60
81 .09 81 .25
63 .18 63 .30
1 .883 1 .887
0 .492 0 ,494

8. Avril
Geld « (tet

169 .01 169.35
1.772 1 .776

58 .495 58 .615
112 .32 112 .5 -
112 .31112 .6?
112 .43 112 .67
10 .593 10.613
22.03 22 .0 /

>0 .451 20 .49 ,
1.2125 4 .2205

16 ." 6 16 .51
31 .085 91 .246
62 .73 62 .8"
1 .882 1 .88t
0.494 0.496

. 165 59 .28°
,471 12 .491

6 « vril
Geld >vrte >

Wien 5
IL . .

IugoN - w 7 .41
Budapest 73 .3
Bulgarien 3 .04
Vlffaboii
Dan,ig
Konstant
flliltn
Canada
llruflitat
Statt»
t « lani>
UeDBl
Riga

>-0 .?
92 .3!

112 . 21 112.43
80 .92 81 .08]

8 . Avril
Geld Btiel

-9 . 165 59 .2%
2 .464 12.484
7 .40? 7 .416
73 .38 73 .52
3 .042
18 .85 W

M
5 .475
4.19b
4 .204

9^:38 9^ 56
112 .21 112.43

80.94 §1 .10

81 .72
2.068
5 .465
1.188
4 .196
'0 .98

Züricher Devisennotierungen vom 8 . April

Newqor»
• London

Pari »
vrüflel
Italien
Madrid
Holland
Stoilholm
c »>,
Zkopenhag
^ e»?sll,l« nd

Täglich Geld 2% Pro, ..

8 4
519 .fO

25.22%
2-W

Wien
« ndavetz
« gram
Sosia
Bulareft
Warschau
» elsinglor»
ilonftantinop .
Sitlir »
Bueno » .ilire »
Japan

7^.27 .16
77 .80

?08 40
138 .80
I38 .,i7 1l8
l38 .47'/s

15 .37'/2
123 .20
MonatSgeld 8W Proz..

2 . 18 ' a
2.32v<

8 . 4
72.97'/«
90.55'/>

9 .12 '/,
3 .7514
3 .C9

58 .30
13 .09 '/»
2 .5a '/s
6 .70
2 .| 8 '/i
? .Z2

DrelmonatSgeld 5 Pro».

Mitnetellt
flötet Kali
Äadenta Drn «
Badrnw Mascki

L>? iiilielm
Prown
Burbach
drliliOir Lastautr
Deutsche Pete »».

Unnutierte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft In Kartsruhe .

« »statte, Waggon
Rodt u . Wienenderg .
Spinn Sollnau
Zvinn . Ussenburg
« »rl«> Ma !id
Zuckerwaren Spta

U * gesucht.

_ Wotolin 60 %
120 % Zttcrtraslwcltl 22 "i°

Kaii -Indiisirie 240 %
10 % » ammkrlirs » 40 %

153 % 320 ".»
227 %

13 % Riniaiei Brauerei 155 %
78 <>(.

125°:<-
115°/o
22°,,
Q *

Mehr als 7» Milliarde RM Reichsdefizit - 1
Na <h dem Monatsausweis des Reichsfinanzministeriums

die R -eichsfinanzen im Februar betrugen im ordentliche . !^
Haushalt die EinnaHmen 626,2 Mill . RM . In den ersten
Monaten des Rechnungsjahres 1928 wurden somit Gesamteinn ^
men von 8976,8 Mill . bei einem Jahressoll von S5S6.8 Mill
erzielt . Die Ausgaben im ordentlichen Haushalt stellten sich
Februar auf 848,8 Mill . , im bisherigen Teil des Rechnungsjahr ^ '

auf 9231,6 Mill . bei einom ^Iahressoll von 16 243 .9 Mill . Die
anjchlnge dürften also im März auf der Einnahme » und Ausga ^ ^
seite ungefähr erreicht werden . Während im Januar eine Mtf * tz,

'

einnähme von 186,00 Mll . RM . vorlag , ist im Februar e>> f
Mehrausgabe von 222,6 Mill . RM . eingetreten .
erhöht sich aus der bisherigen Mehrausgabe des laufenden 3W
nunzsjahres auf 254,8 Mill . RM . Im a u fo e r o r d e n 11 i A ' ' a '

Haushalt stellten sich die Einnahmen auf 99,0 Mill RM ( t"51<#r
unter aus Anleihen und Betriebsmitteln 96 .0 Mill ) , denen ei« » '
Ausgabe von 108,3 Mill . und somit eine Mehrausgabe von ?' i?
Mill . gegenübersteht . Insgesamt beträgt die Mehrausgabe K
außerordentlichen Haushalt seit Beginn des Rechnungsjahres (fli_
225,8 Mill . RM . Im auherordentlichen Haushalt wuroen bi«?!
zusammen 170,6 Mill .vereinnaHmt gegenüber einem Jahrcsvor ?<
schlag von 8»S,4 Mill . Die Lücke ist also außerordentlich groß.
Gesamtausgaben betragen dagegen bereits 396 .4 Mill . bei ein" ]t <
Jahressoll von 401 .4 Mill . RM . ,

>
Ende Februar war dementsprechend im ordentlichen Haush^ ,

ein Aktivbestand von 392,3 Mill . vorhanden , da der MehrausLl ?
aus den Monaten April 1928 bis Februar 1929 von 254,8 W1: H
RM . ein vorgetragener Bestand von 647,1 Mill . RM . gegenul »̂

steht. Im außerordentlichen Haushalt erhöht stch die Mehraus ^ ''
,
'!! ^stcyl . ^ Ni aufleroroenriimrn Vllusyail erqayl vte ^ « yrausv >?z

von 225,8 Mill . um den Mnusvortrag aus dem Vorjahr von ■W
Mill . auf 656,1 Mill . RM . Zieht man hiervon den Bestand ^
ordentlichen Haushaltes von 3SS .3 Mill . RM ab . so kommt
schließlich auf ein Gesamtdefizit der Reichsfinanz «! ^
von 263,8 Mill . RM Die ?e Tatsache findet ihren WidersS
in einer echeblichen Steigerung der schwebenden Schuld des Rei ^?
im Februar . Reu begeben wurden im Berichtsmonat 171,1 3P p '
RM . Schatzamveisungen : ferner wurde das von der Post geged«' i»

'
Darlehen von 40 Mill . RM . auf 123 .0 Mill . RM . erhöht . FastZ «
den gleichen Betrag hat stch der Umlauf an Reichswechs -ln
400,0 Mill . auf 366,7 Mill . RM . vermindert . Sonstige turzfriM ^
Darlehen stiegen um 15 Mill . auf 135 .0 Mill . RM A

Zum ersten Mal wirkt stch das Abkommen mit Rumänien f ' .
8. Februar 1929 in den Neichsfinanzen aus , indem auf Grun «d k
Tcs Abkommens erstmalig 45 Mill . RM . Schahanweisungen
Deckung der deutschen Zahlungen an Rumänien ausgegeben wur ^ L
Das Gesamtbild der Reichsfinanzen gestaltet sich nach all ^ ' ?>"
wenig erfreulich .

Amerikanischer Konjnnktorindex .
Qeldmarktverflflssigung infolge deutscher Goldverkäufe '

Beginnende Börsensanierung . — Die Einschüchterungspoü 1

des Bundesreserveamtes
. Be8en Ende des vergangenen Monats von alarmiere »-

Krisenerscheinungen beherschte Entwicklung am Newyorker ® "
markte konnte im Laufe der letzten Woche allmählich wieder
ruhigere Bahnen gelenkt werden . Die Tagesgeldrate ging nach -.,i
fanglich starken Schwankungen zuletzt aus 6 pCi . zurück und bei '?
,m Durchschnitt der vergangenen Woche 9,4 pCt . gegen 14 25 fÄ
in der Vorwoche . Zu der Wiederherstellung normaler Verhätt ^
am Geldmarkte haben die Interventionen mehrerer Newyo »
Banken , die zu diesem Zwecke einen Pool gebildet hatten , sowie
infolge der hohen Zinssätze verzeichneten Eeldzugänge aus dem
lande beigetragen . Im wesentlichen ist die Geldmarktverflüssi
auch den großen Eoldverkäufen der deutschen Reichsbank zu _ ,
danken die in der letzten Woche für 56 Mill . Mark Gold in M
york abgegeben hat .

TäffUcbe« Geld pCt . . . » • • •
Aktienumsatz . 1000 StOck , , ,
Induatneaktien -Index . pOt . . » ,
Bisenbahnaktien -Index . pCt . . ,
7% deutsche Anleihen . pOt . . , .
616 % deutsche Anleihen . pCt , ,
Maklerdarlehen . Mill . $ . . . t
WaKengesteliung 1000 Stück . .
OelKewtnnung arbtstgl 1000 Faß
Keichsmark -Kurs . <l für 100 M. .
Sterling -Kurs , <# für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . <6
Notenumlauf Fed .Kes .Bank .. Mill . 3;
Kaufkraft d . Dollars . 1913 = 100
Knpferpreis . elektr .. loko Cts/lb . .
Bleipreis loko . Cts/lb
Zinkprei » Bast St . Louis , Ctsflb . >
Weizenpfeis Kotwinter Ots/bush . .
Baumwollpreis , lt .ko , Cts/ib . . . .
Oummipreu . First later Cts/lb .

Woche endend am
7. 4. 28 24 . 8. 29 81 . 8. 29

9 .20
26 644

183 .7
147 .7

5 .25
> 13 620
> 129 .8
. 139 .4
. 101 .8

96 .4
> 3 979
> 919

23 .! « :W

14 .25
26 943

182 .1
146 .7

98 .8
94 .3

5 649
958

2 6S5
23 .72J
4 .8534

2 709
16 - 3

67 .1
24 .00

7 .75
6 .76

147 .8
20 .95
23 .25

An der Newyorker Börse scheint sich die seit langem angeftr^
Sanierunasaktion nunmehr doch langsam durchzusetzen . Die BoLZ
kredite , die bereits in der Vorwoche einen Rückgang um 144 -y
Dollar aufzuweisen hatten , sind weiter um 87 Mill . auf 5562 » j
abgebaut worden . Auch die Abwärtsbewegung der A'ktienkurle L
sich fort , allerdings in einem , langsamen Tempo , das Befürchiu^
hinsichtlich eines folgenschweren Rückschlages vorläufig unbegru>
erscheinen läßt . Der Index der Jndustrieaktien hat sich aus 1jj, »
pEt . gesenkt gegen 182,1 in der Vorwoche , 183,7 vor zwei und 1 u ,
vor drei Wochen und der Index der Eisenbahnaktien auf 145,4 fl' y ?[b
146,7 bezw . 147.7 bezw . 150L pCt . Auch die Umsatztäligkeit ^ j

*

Börse war in oer letzten Woche mit 3,67 Mill . Aktien im
durchschnitt nicht mehr so lebhaft wie in der Vorwoche (5,39 » >
Stück ». nltf

Das Bundesreserveamt in Washington hat sich nach einge « ^ (f
Beratungen mit den Leitern der zwölf Federal -Reservebanle "

^
» >

neul mit der anormalen Geldmarktsituation in Newyork besav> -
eine Erklärung veröffentlicht , in der den beteiligten Stellen ein >

williger Abbau der Spekulationsauswüchse dringend nahe » ,
wird . Diese Erklärung gipfelt , ebenso wie die vorausgega ^ö °

Auslassungen des Bundesreserveamtes , in der Androhung F
Mahnahmen . Besonders interessant ist dabei die Feststellung, ^
die hohen Newyorker Geldsätze bereits verschiedene europäische '

danken zu Diskonterhöhungen gezwungen hätten . Die Pol " ' «
amerikanischen Notenbanken gegenüber der Börsenspekulation -

^^
den Einschüchterungsversuchen einen immer breiteren Raum g.
räumt , zeigt deutlich , daß die verantwortlichen Leiter der Wayr 5,

Politik der Vereinigten Staaten ein erneutes Anziehen der £ *

kontschraube nach Möglichkeit vermeiden wollen , ein Entschluß
ihnen umso leichter fallen dürfte , als man die Ergebnislosig ^

bisherigen Rediskonterhöhungen nicht zu übersehen vermag .

Rbein-Seckouiicru und ffendel-Gruvve.
Erweiterte Beiriel >sgemcinschast in Aussicht . 3 » teilweisem ® " Vii"
zu der Melduna der F . Z . erfährt die Kölnische L »lfö »eitil « ai, ^„
»u einer Verschmelzung beider Gruvven nicht kommen wird , wnv _
voraussichtlich etne Ausdehnuna der Betriebsaemeinschasi erwlk
und zwar werde die bereits bestehende Betriebsaemeiiismait <

ic
Güterbootsdienst auch auf den Schlevvkabndienst uulncoelitit
scheidenden Siknngen der Verwaltunaen beider Gruvven wu »
Lause der » iichsten zwei Wochen stattsinden . „ < m

Slektro -Geriite Gesellschaft « . b . H.. Rbeinselde « «vade - ' -. ^ i
einem Stammkapital von 20 000 RM . wnrde in Rbeinselden il "
Elektro -Geräte Gesellschast m . b . H . a
nehmen » ist der Vertrieb von elektrij

Der KookurSaniraa der „Siiaa " manaels Mass« abaewicien̂ ^
der in der Gläubigerversammlnng aeaebenen Anreauna . « o» '
schnstssührer der Siigabetriebe iPalastkassee . Libelle , und iSIo« ) '

antrag gestellt , der aber , wie vorauszusehen war . mangels
gelehnt wurde.

. wurde in Rbeinfelden il «
gegründet . Geaenstand des .

rtschen Geräten für Haus u
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Ausland

Tom 8. Aprtl
Stnatspap .
6. 4 . 8 . 4.

.8

Iii&b §9J
VAP § 87

'
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5 « 7 75 .75
79 .5 79 .6

.5

ich - PSdlÄ
'

6„: fei»«.'
d/ ^ nenr.
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on » Ii 8~rt- « ».

ÄST

? " S 10 .3 10 .25
b « \ 10 .5 10 .3

lol " }K8 »tt. 10 .7 10 . /b
IM 18bi-ZS«

boi5 kuu .
HB »

^ d». ab, .

Ks *

• 13.5
Verkehnweit «

«. «. 8. 4.
San «))«

87
7 Reich »». 90 12 90J 2
Mtltr .Hch». §4,25 94 25
M. gt tjHfU. go 25 90 5
Hamb.Pakets. 103 iOjI
Hamb.Hochb. 78 73
Hamb.Güdam 197 197* tr

S7 ;
75

. >»s»
Neptun
N . Lloyd
Ech- ntung
« üd .Nscni .
v » . Elb«

&
117 .5 117 ».

5 .25 5 .37
126 126 .5
44 42

Bank -Aktien
1321 » 132 .5

157 .5 15 ? .5

lil b W
157 .6 157 .5

230 228
203 ^ 202 ' /»1 .5

21-2
47 87 47 .87
171 170
148 .5 148 .5
108 .5 108 .5

Abc »
Bad . Banl
VI. el . Kcrtr
Dt. f. via «
varm . vl » .
va ».» „ ».« .

verein »
verl .Hdl »»?!
T«mmer»bi .
Tan, .Prix .
Daemft.Bl .
« .« st- t .vt .
Deutsche VI
» t .H, ».VI.
D . llebs.vl .
TiSI . .« rs .
Dretdn .BI.
« »IhaSrun »
L- z.InKl .
Mcln .H»» .
Mit ».« »».« .
Mittel ».« « .
Lstbanl
Oeft . Credit
» «.Vöde«
Ritch»banl
« fc(trrMtM

160-/. 160- .
A ' A

^51 251
191 .5 190 .5
114 114
35 .12 35 .5
143 .6 143V<
324 .5 320 .5

« ttdb .vos .fft
Süd ». Di« ,
vbl . Hamb.
Wie»» VI».

«. 4 8. 4.
181 180V«
IZIV . 131 .5

14
^
37 1< 37

Indnstricaktlen .
Ileeumulat . 166 .6 157
» dlcrd. » I. 115 .5 115
« dl . « l-,t , 53 .25 5 i
» . « . « . 182 >/. 180
dt». Sit . B 90 .25 90 .5
« lfm Sei». 206V» 210
■atmend v . 169 16 ? "<
> sch»If .vrt 163
N,ch »,, . 8ell». 1941 . 192
« u»»b.« M . 83 25 86
Barr & Stein IhO
valcke Masch .
vamb .Mc» , .
var «» Wal,
« as- i«
va »r . M »t.
Ba »r .Spieß.
J .P .Bembg.
Berqe« X] t .
Bergm. Siel .
V .S »ri»r .Z.
Verl . « indl.
VI. Masch .
vertii .Mesi.
vrauhRllriit .
Sri . Br !I. 166 .5 166 -'«
vrschw. » . - 231 .5

S'tX.SX P / 5
128 5

vrem .Walle 2C0 .5 201
vrxwnvoverl 161 5 152
vuderu » « . 79 .5 79
« UschLüdsch 88 .75 89 .25
« apit» BL 65 65
Chart . wich . 119Mi 1
CR. Smtai

129 .5 130
121 121
93 5 93 .5
65 .75 65 .75
188 188
71 .5 70 .5
361 350 .6
423 % 420 .5
2315 230

U III
83 83 .25*6 .5 66 .5- 17C

Cti . Bad

Sd .
' Sr '

ftnt .
Altert

llhade
<I»nc. Ser ,Conc. llhem.
V»ne « »im,

v *.
Si. Caautch. . rq ,
D»imlervenz kr,im «f.f a-. l oy .

Frru » i>Ä>>
flriedr Hall
flrikdr .Hütte
Mifter
« ag»en.<kil.
!«»>, . Geitt »,
« elf. v « .
Genschaw
Kermania ? .
« erreiti . ® l.
(Ses.f .e.Unt.
Sirme » 1 ».
Slad ».M«lle
« la» Tchalte
Kloilenft.
GlüilaufVrK«
Gocdhardt
Koidsltim.
Girl . Wag»,
« repp. w .
Sritzner

131 .5 1/6

$ 188
46

2
46

-

136 .5 J35
^ 3
138
242V.
150

19 §
2m .12

109
125
84

§4
201
138 .5

2C0i .
. . 24 .75
,5/i 136 :,,s

34 ^ .5
90
108 .6
1 ^21.
85Grwncr 84 J>2, „« radli .Wr»? . 206 " . 206 >/«

frankfurter Börse

Eschw .B» .
Ell .Steinl .
? a»lb ».LI »
^ allenfteta
isaradit
A.« .A|ar»ea
^einjute
Feldm . Pap .
rftllrniSHin.
RUtb .Kofch.
Fraaftadt fl.

Ii Iii w

209 207
135 134

Großmann
Grün & » Hl.
Grnschwiq
Guanowerle
Gundlach
Haberm . G.
Haiietli D.
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlartvrüSe
Harprner
Hcrtm . M.
Hedwig»» .
Heilm. Littm.
Hemm . ye« .
HIIpertM .
Hindr . «luss .' Irsch » ups .

Irsch». Ld .

69 .5 d? 6
' 78 5 1/8 '/.
74 73
60 .25 60.12

114 .5 114
102 \ s 103
114 U *

138 «'.
12 .5

. .. 90 .25

1:1285 6
925

fk 104
145

.5 105

5t»« m.Jaard ._ Ä.

1 ^4>/> 174 ' /«

128N. l | 7 '/.

40 . 39 .76

108 .5 108.i. 64 .7r5 64 .75

aappcr »».
Lahmeyer
Lauraliütte
Leipj .Rlebeck
Lropold»gr.
Linde« Ei»
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . L°e» e
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maglru »
Manne »m.A.
Mansseld
M .v »ckau« .
Mar .Hütte
M . « . Li «»

.. « oraa
„ Aittau

Merk. Wolle
Metallbant
Men .Qantlm

Jjui SiiQIU
Miaa
Minima ,
Mittel », « t.
Mi, & Gen.
Montecattni
M »t . Deatz
Müld . vg .
Nation .»lut »
ReSarsulm
Reilarwtr .
« dl. « »hl ,
« »»dd .Ei»
„ Gteingnt

« »rdd.Trll .
wolle

» »g.Herlal .
c »..ved »rs
c ». Koi»
dt». Genatz
crenßeia
cftwrrte
Pan >er
Pet . Union
Pb »ai , » g .
Phönl , Lrt .
Plntsch
« ittler Wtt .
V «egt ei.
Poege vor » .
Polyphoa
Sreustengr .

adeber, « , ».
« a »,u .yar » .
» athg . wg .
ZieichelbrSa
Reichel « m .
Rei»h. Pap .
Rdeinfeldea
Rh . vraunk .
.. » leklr»
» « »bei
- « iaftll».

R. W. «.
.. Wests .A.

RM .Sprea ,
Nichter Da» .
Nlebeik .Mont

7 .5

66 54
°

H 5"' H 31'4

£ 9 90 ,

_ j3 .5 2sf
10 87 11
119 "« 117 -1.

8a25 78 .25

HP &l b

394
114 .5

5.5 186 .5

# 4. 8. 4.
Roikftroli
R»dder,r .
« »scntd .P .
» vtger»» .
Sachsen«» .
Sicks, « atz
« . .Dd . PN.
„ Webstuhl

« »l. Salz
Salzdetsurtl ,
Sangerh .M .
Sarottl
Schering ch.
« chlegelbrta
« chl.Berg .z .
Gchl.B .veut » 141
S » l . El . S . S '*
Schl . P - rtl .
« chl. Te^ . ^
Hg . « chnetd . 130 ' » iZl ' /,
Schab . Salz 320 315 .5
Sch . Eremer 36 .5 8?
SchuSert el . 247 246 .5
Schul,bei» 303 .5 3o4 >.
Schwelms » 141 141
Segall Str . g5
Sieg .Sol .G . 13
SlegerSdWerl 12 ^
Siein . Gl.
Siem .Hal»te
Sinner A..

"'

13 . 12

Staßfiirt ch.
Stett .Cliam.
Stock t So .
Stidr « g .
Stöwer ??m .
Stoib .AInI
Stollwerl
Stra » . S ».
Süd «. Jmb .
Südd . Zack.
Sven « »
Del . Verl!»
TdUrl Od
Thür . Ga»
Tletz » «In
Tran »radio
ruck Aach

123 ' '. 128 V.
21 .75 22
73 78
100 1021.
1891 . 133 ",' ' 18 .75

160
108

SAB gilb »
« et «. Unger
Union che» .
Da. Dir «
Union « letz.
Bat ». Pap .
Bee.B »« erst .
„ chem.Edarl
„ Dt. « ickrl
„ Flansch.
« Glan, «.
„ Gottiania
» 2 »«e B.
„ TO. Hall

Pinsel
„ P - rtland

„ Schuhs.Ber
» Stahlw .

« ikt
^

wk .
Vogel Tel.
Voll tl .Masch .
Voigt Hüssn .

«. 4.

58
°

8. 4 .
71

- 6»

11 .25 1
14f
14
75 .5

f474
130
124

II

iP
468
130 .6
126
61 .5
49 .25

2331 . 233 » .
— 63 .d

77 .5

1.5179
%*

rp68 .25 68 .62
213. . *13

Borw .Spinn . 21 .75 21 .76
wanders « 92 93
Wals.Gelsea». 160 150
Wcgclia 102 .5 101
Weftereg. 260 260 .5
Wickln » 168 167
WieSloch Ton 118 .5 118 .5
Witzncr Met . 13/ .5 136 1«
WlttenerGuß 50
Witt Ties

Masch .
Ber .
Wald» .

1 ^ 0 .5 131
144 .5 144
120 -1. 119 .5
274 271

Vera !cberong «n
« ach.M . !̂ eue 373 374
Mannb .ve «. 165 .5 165 .5
« ordstrra 2^0 290
vlkt. « ll». 3C00 3C00
BUt Reue» 665 569

Kolonial - Werte
Dt.. csl »srlla 126 128
« ea .Kunlne » 48 ? 485
Ctoöi / 0 .? 5 69 .5

v » om 8. April° ** tae ]M Staatapap .

, « H«aal .>
Wen»,
ĥanw . »
1«<M»».14" » bl « .

(CXJttt A

8. 4.
87 .25

III 1
69

< 55

97?5

Heidelb, . Stadt « .«
-I Ludwig,d . St . kI.2L
*% Mal », « . H. 26
10% Mann ». « .« .25
■1% Mannb . St .« . 26
6% Mann ». « «.» . 17

« ürnbg . Ct « .2t —

3JIÄI » 11.6
Sachwertanleihen

(ohne Zlna )

Staatapaplere

f
-
JT l0 -1

5 9K & - &
• « 1» 24.9

, P ' Btadtanlelheai 24 -
!,5 »" n ». » -
* »«»«II . —

8. 4.
ii .6i

W °

5 Bat . Hol , U">Baden» . K.
> Pfandbrief « , « alt
6 Grotzlr. Mann ». 23
6 Heidelb. St . Hai,
n best , vrannlo « .
<>»pff. Volk »« , flagg .
1 Mannb .St .vobl .Ä

« s»l». H»p. Bl . U
' Pren ». « alt") Pr Roggen■>Rd . Hdp. 24
^ Sichs .Roggea 28
' Slldd psest« . vaal

19 .5
7»

'

2 3̂

2?5

ln <ln » trle -k>dll «atl »aen
lohne ? ln »>

8. 4.
i Badenw ..» »dle 23
SGrastkr .M - nnd .ol', .
5 Neckar « .« . Gold

ver . Stahlweite 26
Rd . -Maln .Donaa

k' tao <I6i -i«k,
Bl . 13- 0
Baak

P |»„ .Hd ». « . 2- 6
« h. « dp . VI. 24- »
Rh . Hdp . vanl y - e
3 Sadonigue M

15

mi

fl . P«
8 PI »l».Hd ». I 95 .5

94 7 !
94 .7!

Dtca
Bad . Banl
VL | . Braa
Barm . BIS.

8 .4 .
fit,bar ,
.» „ d.W.

Berl .HDKgef .
Danatbk.
Dtsche.vl .

Bank - Aktlea .
«. 4. & 4.
133 132 ?
168.5 168."
174 174

- 145

m v -°-167
288 .5 287 .5
170 .5 169 .5

Dt .» »».« ! .
Dt.verrln »».
DI,I .^»es.
Dre»dn .vl .
Franls . Bl .
^ r .Hnp.vl .
Kr.PId .Br .B.
Metaltbanl
Mittrld .Ebk .
Nürnbg .v .v .

Credit

«. 4. S. 4.
144 .6 144
10? 102
160«. 160.'
1731 . 173 .1
105 106
1 - 3 '- 143 ".
15b 1/. 156 '/.

- 138
189 .5 189
156 150

? 51 .5 161^1
!2 122 .5
9 199
l 182

131 131
102 .5 103
14 .37 -

Pfi^ Hdp.Bl
Rd . llredtt »!.
Mh. Hyp.
Südd .Bod.a «.
Stidd . TiSl .
Well» .
Wiener VI».
Wtd. « bl.

? ran !ii>ortan,taIten
vad . Lolald.

Reich »».» , . 90 .37 8 '
Hapa, 12ä 1!
Heide » .« ! . 55 .5 65 .5
LI», » 11Ö ll7 >/.

Indnatrieaktlen
Tich »an« 300 300
Löwenbria

München 295 293

( . 4. 8. 4.
Rvrnb .vraud
vrau .P | or,h .
„ SchwStorch
vrau .Wergc»
WaleStuttg .
« dl . » Icne!
« dt Gebr.
« .E.G .St .
Bad . Masch .

Darlach
Bad lldrea
vamag . TO».
Bayr .Spleg .
vayr . llell.
vergm . Elel .
vrem .ves »I>.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heldeld.
Datmlerven ,
Dt. Eisen» .
Dl. Erdöl

« .« .« « .
Dt-Linot.

Verla »
Dr .^chnr"»!
Dürkoppwle.
l». w Stall

|
1
|

113

62
~
5 52

1I2 180

146

71.6

145
7

- 71/S

231,5 230';.
67,75 67 .75
15i 152

149 148
59.75 59

uf • ii "

B Iis
114 114

Zl .Licht n.St .
31 fielet .
Jm #g
Emailllllrlch
? n, .. UuI »a
Es». Masch .
Etil . Spinn ,
^iahr Gebr.
? .G.starben
^elnm . Je «
Feiten « ui».
isrks . « , »
- H»l
. Masch .

Gcillng a . Sa
Goldschm .
Sritzner
Grün n . Bilk.
Guanowerle
» asenm. |*r| .

Haid a . Reu
Hammrrsrn
?>a „ sw stOst
HeslerMasch .'>»». klrmat .
. Irsch Lupi
Hoch u . Ties
holzmann
OolZ.'e. fribi

«. 4. S. «.
2241 . 220 .5
z76 1 * 1 .5

S3

226- ? lr
6

IV 85-
138

"
_
6

k S
75 ff 6

180
60 .5

85 .5

131.5 131.6
35 35

m
9% ' ii 8-5

Snag
Zung ».» eb, .
Sg .» aller»
«IrlnSchan ,
llaort « . H.
» old & « ch.
» «nl .vraun
«rauh t E».
Ladmeder
Lechwetke
Led . Spich.
Ludw .wal ,
Malnlt .
Metall» .
Met .» a»d«
■Du « ittza»
Mi »,
Moena «
Mo«.Dar « ft.
veutzmol»,
^ beruisel
Reilarial »
Neckar» .« tzl.
i^e« » ileak .
Pet . Union
» s.Rtd .li .
Retn «aedd

« 4.

71L

». 4.

h 5 jz °

180 1781- I16 '/f
124 124

- 119'/.

L ^
- 38.62

.76
6
s

r

13 .5

'5
17 .7-

- 106

e . 4.
9J6. liI .lBor». 78 .5Nd.El .Mm . _

« öderGebt.
Rütger «» .
« chliak « ».
Schnell, fft .
SchriltStrmp
Schuckerl R.
Schul, vern .
Schal, Her,« eil. Wölfl
Sichel E ».
Siem .Halsle
Sinalc »
Südd .Zucke«
Thür . Lief .

ril .ve |igd.

S. 4.
79.5

75
?4
451 «
8

I2J"

124 .5
247 .5
68
64 65_
40 ».5 . -
120 120
154 .5 155 ".
108 108
66.5 66 .6

vet .Ud .ffif.
ve » S .Celf.
Ber . Z?a »
Boim Hill ».
Aoltd.liabel
Wadtzyrc, «.ii>ol |l W. P |.
Württ . El.
ZeNst.« schaff .
hellst .Waldh.~*nit

90
sd
»a

K

134 ' /» 134 '
124 124

ir100
195

120
1911 «
270

Vvdeta »
Esch» .Ber»
Gellenllrch.
varpener
Alse S ^ « .
» alt « scher»!
Kali Weste ,
Klöckner
Manne, » .
Man,leidet
Cfcetbek.
BdSnl,'Kbein statt
« icbcck
Sal , Heilte ,
tellu « Berg
V.S .Laurat .
0 Siablw

Illontan- ^ ktlev
«. 4. S. 4.
79 .75 -
211 209
l .W « 135 .5
139 '/. 133 ' «

- 216
247 24 ?
249 250111
122 .5 1191 .
138 -5 136 'v

96 96 .5

234 118 .5
118 .5 -
68 .25 68 5
93 .25 93 .25

Verstcheranes - Aktien
.1lllan, »et| .■. rontl flllg.•}It Rückverf .
frantann

vrnn , ' '»""TO
Mannb ver | .
Cberrh ®fri

- 248

245
145

245
145

ISISCtf
LEHRT

1 ^ « IhmOtlar , Kaiserstraße 140

jr'*&ds <lcut.tch «r Sprachlehrer. Früher
n ®«t,cher Friedensdelegation Paris.

30 Jahre Erfahrung - 2197 ,

Amtliche Anzeigen

bmelsreMmIMge .
3.

;?S Hugo .
H Hugo . .' »«rtreter .

Karlsruhe .
IV . 29.

Dt » girma

Karlsruhe . Stn, «ttaufmaull :
Kausmann. Karlsruh«. <Han.

Waldstrahe 12 ) . 8 . IV . 29.
..««flo & Siesrtft , Sitfi . Ernst Oorenflo .
^ richstal . Die Prokirw d« r Elise"nfto Wilwe und die Firma ist er »

n . 4. XV. 29.
9 & Strautz . Karlsruhe . Die » Uttta
rändert in : Berg & Straub und
titint Kuttner Vereinigte Etsenhand -

.-n Karlsruhe . Jnl >. . Ä7 Stiauh und
,?er Kuttner . Osfene Handelsgesell -

mit Bcginn am 1. Avril 1929 . Die
leute Dagobert Kutiner , Beutben

Emil Kuttner , Psorzheim und
«fjtnar Kuttner . Duilack sind als v.er -
M haftende Gesellschafter in daS <ve >
! ' einactrcten . Der Gcsellschaster Walie ^

Luttuer hat sein in Durlach unter
fritro Waldemar Kuttner betriebenes

i: el3a « fcf)nft mit demienisen des iSesell -
"krz Albert Strauk vereini >U und

liaben ihr « Geschäste mit Aktiven
. massiven nnt » mit dem Rechte der
Ehrung der Firma in die Geseülchast

>.° ! « cht . Dt « Prokura der Minna
°us, bleibt bestehen . 4. IV . 29.

J?»» Schmitt Eintracht - GaststStten
i ^ uht . Einzelkausmaun : Eduard" w . Kastwirt . Karlsruhe . 6. IV . 29.

„ « ».Vwali & Co ., Karlsruhe . Die Firma
dlffl " loschen . 6 . IV . 29 . (22S0)
W Amtsgericht Karlsruh « .

B"fiS
\

»MUSmilelgeiW.
«S' TSto« , den 11 . April . Beginn
^ ' « brennerstr . Rr . S, II : 1 Biii

Mit vorgesetzlem Zchreibtisch , Biic
, t. Büfett , i Vertiko . 1 Damenichreib
,-^ osa . 2 Polsteririihle . 1 Ruhebett . 1''!$ • sonstig « Tische . Stichle .

m
Iii

i '

et " 1cfl
i« r m
&

>CM
alle

,u „ ,u »v «. . üuv , Bauern -
i. i ' toutifthc , Bilder , Rahmen . Sviegel ,

Basen etc ., 1 Konsol mit Spiegel ,
Mavveu mit u . ohne Inhalt ,

1 Flurgarderobe , 1 Schlafzimmer -
itrfa nach baor . Art . 1 Bettstelle mit

Rokiliaarmatratic . 1 Waschkommode
2 Nachttische , 1

Ii/ ' ' Rofthaarmatrave .
KiiI m ° roI u . Sviegel , . WWW . W
! tz„? rnnk , Ofenschirme , 1 svinnrad
KM ' vel , I Badeofen mit Zinkwanne , 1
läijk 1 Dovvellctter . 1 Anstelleiter , Wiit .

Küchenschrank , 1 Bank . 1 A11»
% * « äfte , 1 Waschmange . Koch- und

^ ' rhirr , sonstiger Hausrat , 1 Klavier .
OrtSgerichtsvorsibender .

(2109)

i'HHintßoljiietneiBe » .
« Semeinde Muggensturm , Amt Rastatt .

11,. * am Donnerstag , den 11 . Avril
1® Ubr , in ihrem Gemeindeivald

5:
l »t und « chmalhardt solg « ndc Nutz -

KS

IS :S

1.—4 . Klasse v . 1,70 Festm . abw .
1— 4 . K lasse v . 1 .82 Festm . abw .
4 .- 6. Klaffe v . 0,79 Festm . abw .
4 — 5. Klasse v . 0,68 Festm . abw .

5. Klaffe v . 0,24 Fcstm . abw .
5— 6 . Klaffe v . 0,87 ff-eftm . abw .
1.— 1. Klasse v . 1,38 Fcstm . abw .

lhjMknknnst vormittags 9 .30 llhr bcim
^ ("668)

» e « sturm , den 8 . Avril 1929
Lürgermeilter .

Wagen , die großen Fahrkom¬
fort bieten , müssen 3 Eigen¬
schaften haben : starken Motor ,
der nicht dauernd mit Höchst¬
leistung arbeitet, tiefes und
langes Chassis , das ruhige Lage
auf der Straße verbürgt und
guteFederung , die alle Uneben¬
heiten des Weges aufsaugt.
Achten Sie beim Kauf eines
Wagens besonders auf diese
drei Faktoren und Sie werden
dann leicht feststellen , daß der
Essex Super Six nicht nur vor¬

bildlich schöne Linienführung
hat, sondern daß die Konstruk¬
teure den Essex aufbesonderen
Fahrkomfort gebaut haben.
Ein 50 PS Motor , hydraulische
Stoßdämpfer und besonders
gute Federung bieten die
Fahrbequemlichkeit teurer
Luxuswagen.
Besuchen Sie unseren Händler,
der Ihnen eines von den sieben
Modellen gern unverbindlich
vorführt. / / Verlanen Sie
neuen Katalog kostenlos .

Sieben Modelle von M an. 10/50 PS , 6 Cyl4Q50

ESSEX SUIIPEß Sil
WELTBEWÄH ET

Autorisierte Essex - Vertreter :

Hermann Beier & Co . , Ettlmgerstr. 47 , Telefon 6350 .
Ottenburg : Autozentrale Rothmund,Ortenbergerstr . 17 , Tel . 1547 .

Pforzheim ; Hermann 6rau & Co . , FtäUwM . 23, Teiefoa 2565,

Auto -Zylinder
und Kurbelwellen

werden geschliffen und poliert auf den modernsten
Spezialraaschinen 0 .01 + — mm
Anfertigung von Kolben Jeder Art
wie Alusil , Nelson , Bonalite . Elektron,Grautrußetc .
Zahnradar illr Getriebe und Differential
etc .. , sowie sämtliche Ersatzteile für den Auto¬
mobilbau unter Garantie für hochw rtiges Mate¬
rial und prüziseste Ausführung Lizenzfirma des
patentierten Eoonomo -Verfahrens für durch Kol¬
benbolzen verriebene Zylinder (Kein Schweißen .),
Eigene Schmiederei und Härterei . 7577

AlilO -SpeziaM Otto Bob
Haslach im KinzSgtal Tel. 124
Stocklacer i . Kolbenringen . Kugellagern .Autoreifen H

Keiral .

Strebs . Kaufmann lNachmann , Maschinen .

3IMM5 -

MlllMM .
Mittwoch ,ff facti

blanche », selbständia . 82 I . cvgl . , blond , 1,8« Avril 102-.). nackmii -
m (tiofi . gesund , fnin » . Erscheiiinung , Svurts - zaas z « Hr. werde ich
man », makellose S«ciganaenbeit . Naiursr . u . LarlSriibe , im
mtififl ., stimmbegabt , möchte sich nach vjälir . Psandlokale . Herren -
Tälisfeit . in Uebersee . ein eigenes Heim schas- ! ««rake ■<;>« , aeaeu bare
fcn . Evtl . Einlieirat anaenehm . Tamen m . » ahluna im Bollstref
idealer Lebensaussassiinci . gut . R » i » . entlrr .
Alters , mögen ni ' r erstgem . Zu "
Sil » u . Nr . jf . H . 955# au die Bai . Presse
Hl . Hauvixost .
»iewerbm . Berm . u . anonym »wecklös .

senden . Disfretio » Ebrens .

Versteigerungen

össentlich

0 t 0 8 t

Versteigerung .
Morgen Mittwoch , beginnend M Ubr . ver .

fteiwre ich im Austrage aus versch . heirschaft .
lichen Besitz , ini Persteig - rungslokal , Garien -
straft « 10 . Ii . Stock u . a . :

ein 2tiir . «-chrank . 2 » iifett « , Kommoden .
5 \ f nt belleich . Schlafzsmmei mit
Steil . Svieaelschrank . i kompl . weibes « chlas .
^ mmei . Chaiselongue , 2 Schreibtische , eich.
Dielenbank und Sessel , I Bett , 1 Kinder ,
bett . Schrcibtlschsessel , Standuhren , versch .Sessel , ovaler « us . iehtisch . 1 « randschrank .
Fliegenschrank , 1 Herrenrad , 1 Tevvich 2x » m ,
^ toUifrpe , Panelbretter , mehrere Tische . 3
Spiegel . Biicherschast m . KvnversationSleri -
kon . 2 welke Warenregal « , versck . Kinder -
wagen , Klaschenschrank , « chclfte, Bilder , L« in-
ven , Bücher , Küchengeräte und sonst ' ges
vieles Nübliche mehr . tö99 (iC3)

Ml Salle it.. KofdoniKor ,
Gartenstrake Nr . 10. Tel . Nr . 8809.

kungSwege
veisteigern :

t Sovechavparat , -1
Taielflilvier . 1 komvl
Bett, ! Rolladenschrank ,
1 Sckreib - Malckine .
St . <5 . fiV , 1 Rolladen ,
schrank . 10 Paar Da -
mettftlcfel , 10 Paar
Rnobcnitiefel , 6 Paar
Ledcrschuhe . 4 Paar
kvanaenschuhe . 4 Paar
Sflfffrhufi « , 12 Paai
Kamelhaar « Svangen -
Ichnlie. 5 Paar Pelz -
Iwuhe für grauen . 29
paar Kamelhaarschnal .
leiiftfiiifc . 12 Paar Le-
berlialisschuhe .

Karlsruhe , den
6. Avril 1029 . (2805)

Haenert . _GeiichtSvollzieb-Anw .
xm - Schneiderin
(auch im Wcttznithen
perfekt ) sucht noch
eintß « tdundenhauser .

Angebote « nt © R857
an die Badische Presse .

Zwangs-
Versteigerung .
Mittwoch , den IS.

April 1929, vormittag »
10 Uhr , werde ich in
karlSrude , Essenweiu -
stratze Nr . 24, gegen
dare Zabtmig im Voll -
slreckungsivege 'ösjent -
lieft versteigern :
1 Ladenthete , 2 flt . Wa -
renschränke , 1 Wa -
reuregal . 1 Ständer ,
1 S <vnellwaa « e , l Ta
settvaage . 2 Polster «
stühle , 1 Slvranlchen .
1 Robrmöbeloarnitur
u . 2 Lcdersltihle . (2241
Karlsruhe ,

den 8. April 1929 .
Burgmann ,■»oäili "

Zwangs¬
versteigerung.
Mitlwoch , den ll ».

April 1929, nachmittags
2 Uhr , werde ich im
Psandlokal , Herren -
strafte 4!>a . hier , gegen
varc Zahlung im Noll -
streckungölvege össent -
lich versteigern :
7 Lautsprecher . 2 Trei -

röhren u . 1 Vierröh -
renapparat , t Rahmen -
antenne , 1 Axtminster -
teppich 1 Bücherschrank .
1 Billett , 1 Siteben },
lAusziehtisch . I Schreib
tisch . 1 Cbaiselongue
m . Decke , 4 Lederstühle
Karlsruhe , (2200 ) )
, den 8 . April 1929.

Bier .ßbttq« M>tggolUtt3«s.

Mathematik-
Unterricht gesucht .
Angebote unter (Tfi879

an die Badische Press « .

Verloren
gold. Armband
am 8. ds . Mt § . aus der .
ilaiserstrab «, zwischen
Marttplav u . Kaiser .
Passage . Abzugeben ge<
gen bohe Belohnung ,
da Familienstück .

Adresse uiit . Nr . 7727
in der Badilch . Presse .

Kleiner Koffer mit
Inhalt in den Weiher »
ackern gefnnden . ^ ' b»
«holen Liivowstr . 21

«V «



Seit » 8. « ». ltt . „vadische Presse " sMorgen -An «^ »«.) Dienstag , de « » . Aprv

eute
Morgen : Nervenleiden 2232

abend 8 Uhr
Handeiskammer Saal

Karlstrasse 10
hält Dr . SCHULZ einen
Vortrag für die Frau .

NION - IHEATE
Wir b > inqen ab beute :

Mary Carr
in dem Qrossfilm :

Belle Bennet

4^GEBOT
Zwei Frauenschicksale in 7 Akten .

Wir bringen ausserdem :

Patund Patachon
die Weltreisenden

7 lustige Akte

Ausserdem das erstklassige Beiprogramm
— Jugendliche haben Zutritt —

AMsches
Lsnöeslheater
DienStaft , 9 . April .

* E 21 Th .-Gem .
Z, r . (2. Hälfte ) .

Die Ministerin
Operette von

Dr . Frank u . l^ ößling
Dirigent ; Schwarz .

Regie : Krautz .
Mitwlrcknde :

Schneider , Seiberlich
Magda Strack . Fel -
Oitrcft , Laufkötter ,
Löser . Nentwtg ,
Lindcmann .

Anfang 20 Nhr .
Ende gegen 22 ' i Uhr .
Preise C (1—7 M ) .

Mi 10 April : Tic
große Hebammenkunst .
Do 11 . April : Hans
Helling . Fr . 12 . April :
Mona Lisa . Sa . 1Z .
April : Zun , ersten
Mal : Sakuntala So .
14. April , nachmit 'agZ :
Nathan der Weise .
Abends : Der Wild -
schüh . Im Konzert -
bans : Der Protest
Marv Dugan . Mo .
15 . April . Saknniala .
Die 16 . April ® r>««
spie , Robert Butz : Die
EntiNftrung aus dem
Sergik .

Täglich 8 Uhr
Sonntag au . BUhr

die neue Wiener Revue

„Einst und

RelclistM der sr iegslieicliBdlBlen-
KriegsteilneliiHdHrieoerninter
bllelienen. ortsgrupge Karlsruhe .

Am Dienstag , den 9. Rvril 1919, abends
8 Uhr findet im Sitzungssaal de» „Rote »
Kreil, " Karlsruhe , Siesanieustrah « 74

Versammlung
der Interessenten für
keime statt .

Siedlung «» n . Eigen -
Herr Bürgermeister Schneider

wird in dieser Gersammlung fachkundige
Auskläruna geben C2228 )

Der Vorstand .

r Galerie Moos
Kaiserstraße 187

fitius - Ausstellung

Kino

Neues
Klasse-

Programm

nur bei
H. Maurer
talsersiraße 176
•' ckhaus Hirschstraße

KAISERSTR .1»

verlängert bis

15. April .

Ab heute
2 große Schlager :

I .
Reiter
der Nacht

Die Rothaut
von Danville .

Der Letzte der Inkas .
5 wildbewegte Akte
mit Big Boy Williams .

II .

Der rosa
Diamant

Ein spannender
Detek tiv - Großfilm

der Ufa in 6 Akten .

Unterricht d . Auslandsdeutschen 2231
Lang ] Auslandst in engl Kolonien

Handelsk ., Gram . 11 Konv . zur
Vervollk . d .Sprache,Unterhaitungs -

abende f . Fortgeschrittene .
Spezialist f. techn . Uebersetzungen

Dolmetscher 25 Jahre Praxi«.

Erich flrmieder / Karlsruhe
Hans Thomastr . 3 , Teeton 245 .

Perfekte

Meinem
sucht noch Kundschaft

in
u . auh « d . Hause .

»oet »e» r . 22. 3^. et .

Deu sehen
| Erzeagn ., 88V0I |

Vi 3 80

n 2 20

UleinDrand-
iKCinill

Deutsches
| Erzeu ^n ., 8Vol . |

\ Fl . 330
f , Fl . I ®®

Kuchem
5 »u Rabatt

Maschinen -
Knopflöcher

wer fertigt solche an »
Angeb . nach Maxau -

« raste 1, Ii . (» 384

Garage » .
bau u . Haus - Rcvarat .
ütiern .ein Maurer fegt
billig . Angeb . u . Nr .
5H0898 an Bad . Pr .

WWW
Wegen Todesfall

2 Kühe
schweren Schlags , eine
40 Woch. trächtig , die
andere erst gekalbt , zu
verkaufen . Hagsseld ,
Eggensteinerftraße 40.

(B42S )
Dobermann

zu kaufen gesucht . An -
geb . u . Nr . W !8S2 an
die Badische Presse .

Jp - Kabe mtt 1
Aung .. hübsch gezeichn ,
in g . Hände z. verschk .
Bachstr . 28, vart . 8407
Rasscnretner , blangr .

Dobermann
sebr gelehrig , IS Mon .
alt . mit Stammbaum ,
billig zu verkaufen .

Mets . Ettlingen .
Gutleuthauistr . 17.

CP4001

Täglich Geld
dch . Abonn .-Werbung .
Kruft , Sofienstr . 5, III .

(869538 )
Gesucht wird zu« IS .

April tüchtig »

Herrenfriseur
H . Aura »,

Am Stadtgarten 1 .
(» 394)

Lehrstelle
Ordentlich . Jung « au «
gut . Familie kann sof .
eintreten in Bäckerei —
Konditorei . (Nähe
Karlsruhe . ) Angeb . u .
Mf >862 an Bad . Presse .

Zur Führung einer
Filiale sucht feine «
Spezialgeschäft der Le-
benSmittelbr . Itüchtige

PerKäuferin
^ m Alter von 22—25
Jahren . Angebote mtt
Bild nnd ZeugniSab -
schriften u . Nr . R6860
an die Badische Presse .

Külhenmädchen
auf sofort gesucht .

Darmstiidier H»f ,
Kreuzstr . 2 . (2301)

Bessere «

Alleinmädchen
erfahren In Küche und
HauShalt . »u finden .
Ehepaar auf 15. April

gesucht .
Kaiser,tr . IS« . Z. i

Jiing . , zuverlässige »

Mädchen
nicht unt . 18 Jahren ,
zur Mithilfe im Haus -
halt gesucht . (2219 )
Rüppurr , Rosenweg 15.

Für gröberen Ge -
schäftsl >an ?5alt tilch-
tig >' . erfahrene

Köchin
mit auten Zeugnissen
für sosort oder später
gesucht . . (7725
K . Bewe . Konditorei ,
Mannheim D 2 . 14 ."
Gesucht ver 15. April

gewandtes

5mler !rSiileIh
t guten Empfehlnn -

gen t . besseres Speise¬
restaurant . Näheres
unter Nr . 2207 in der
Badilchen Presse .

Einfaches , fieiftiges
und ehrliches .Mädchen
tagsüber in kleinen
Haushalt (2 Personen !
zunächst zur Aushilfe
(evtl . fest ), sosort
gesucht . (2136 )
Hirschstrabe 7. 8 . St .

Anständiges u . fleih .

Mädchen
per sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2192
an Me Bad . Presse .

Ehrliches , sieiftigeS
Mädchen

das schon in Hess. Hause
gedient hat . u . Zeugn .
bestvt . aus IS . April ae-
sucht . Zu ersr . u . Nr .
224« in D. Bad . Presse .

Beton - und
Maurerarbeit

geboten gegen

Gipserarbeit
Angebote unter Nr .

F . H . 3563 an die
Badische Presse Filiale
.Hauptpost .

Tüchtiges , solides

Mädchen
welche? kochen kann u .
Hausarbeit pünktlich
erledigt , in klein , guten
Haushalt per 15. April
gesucht . (2309 )
Hirsch . Waldstraße 30.
Suche zuverl ., gesund .

Jlädchen
evtl . nur tagsüber , b.
Kenntn . i . Kochen u .
allen Hausarbeit , hat .
WaldNr . «2 . Lad . B412

Gesucht für sofort :

eine iiliMSellnIii .
1 3ntfen- n . mmleliilhelierl «
mit Lehrzeit und Gesellenpraxis in erstem
Geschäft .

2 WniMen
Bedingung : Vi Jahr Weis,nähen ,
stellen nur 8—g u . 14 —15 Uhr .

Vorzu «
(2189 )

Wodewelksliitten Emmy Schoch
« r . u .

Hirschstr . 56 ist d . 8. 6t

7 MIM
m . Zubehör , a . 1. Juli
zu vermieten . (2193 )
Näheres im 2. Stock .

Täglich
330 , 3,711 . 9

HEUTE
VORVERKAUF

KNOPFS
ALLJÄHRLICHE
APRIL AUSNAHME
ANGEBOTE
■Ind das groOe Verkaufs - Ereignis des PrOh-
jahrs . Sorgfältigste Vorbereitung , günstig «
Einkäufe bei weitgehender UnterstQtiung
durch unsere Fabrikanten , besonders durch
Bereitstellung

TAUSENDER VON
FABRIKRESTEN

ergeben dl« außerordentlichen VORTEILE
dieses Verkauf «.

Hausffrauen - die lang er¬
wartete Gelegenheit ist dal

Zimmer
2 leere Zimmer

iL OBflio ) ». #wt . S?ä®.
Siefauieuitr . tn , II .

<» .H .0472 )

Ehrliche » , fleißige »

Mädchen
per föfort gesucht .

Werderstraße 82, S . ® t.

Tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
vom Lande , das schon
in Stellung war , nicht
unter 25 Jahr ., per so
fort gesucht . (2235)
Marieustr . S3, 2 . St .
Suche ver sofort ehr »

liches , fleihiges
Mädchen

im Alter von IS —2(1
Jahren , zur Hilfe im
Haushalt . (B415 )
Erhard , RKeinftr . 9i .

Mädchen
in gefetzt . Alter , tiicht
in Küche u . Haushalt ,
zu Z Personen sür sof.
od . 1 . Mai in Tauer -
stelle gesncht . Rur solche
mit guten Empsehlun -
gen wollen sich melden .

Kantstratze 8 , 1 Tr .
(B425 )

Jiing .. schulentlassen .
Mädchen

für Halbtagsarbeit ge¬
sucht per sof . od . 15.
« pril . Tr . Wols ,
KriegSstr 185 . (F .H95S2

Stellengesuche

Biiroräume
faß « Moning « )

große , belle Räum «
1. Jt " " ^

In bester Stadtlage ( Nähe Moninger ) sind
sechs ineinander gehende grobe , belle Räum «
gan , oder teilweise , per 1. Juli günstig »u

Anzusehen während den üblichenvermiete « . ■
«»ieschäftsstunden . Zu erfragen unter Nr .
F . H . 058» i . d . Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Chauffeur
gelernter Monteur « .
Elektriker , 20 I . alt ,
sudrt Stellung . Führer¬
schein 1 u . 3b . Zeugn .
vorhanden . Angebote
unter Nr . F . H . 9571
an die Badiscbe Presse .
Filiale Haupipost .

FrSbelsche

Kinderpslegerin
mit prakt . Erfahrung ,
suckt Stelle für nach-
mittags hier od . nach
Turlach . Angeb unter
F .H . 9a&7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Suche f . meine 2vjähr .

Tochter
die schon 1 Jahr , die
Haushaltungsschule be
sucht bat u . Liebe zu
Kindern bat , passende
Stellung sür Nachmii -
tags zu Kindern An -
geböte u . Nr TS844
an die Bad . Presse .

Ei » junger
Maler

20 I ., sucht Stellung
für sof. Angebote unter
E6881 an Bad . Presse .

Fleißiges , ehrliche «

Mädchen
sucht Stelle in klein .
Saush . Zeugn . vorhd .
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Servierstelle
f . j . Anfänge , 22 I ..
zur perf . Weiterbildg .
Hebern , a . Hausarbeit .

Angebote unt . 2)6900
an die Badische Presse .

Bürogehilfe
verh . . 38 Jahre alt , sucht für sofort oder fviit .

tellung : langjährige Tätigkeit Registratur ,'
d und L >' " ~Wersau

LADEN
in der Katserpassage ,
ganz oder geteilt , per
sosort zu vermieten .

Näheres Verwaltung ,
Kaiserpassag « Nr . 28,

ßeictiatisraume
2 Büro ? . Werk¬
statt u . groß . Kel .
ler zu vermieten .
Erbvrinzenstr . !>» ,
Tel . 5450 . FHgMV

4 3im .°Mnuno
(Neubau ) mit Zentral ^
Heizung , Warmwasser ,
eingerichtet . Bad , aus
sof . od . später zu ver -
mieten . Näher . Karlstr .
Nr . 138, 1 . Stock , links .
Telefon 4670 . (977)

Eleg . möbl . abgeschl ,

Wohnung
(Weststadt ) , zu vem ,
Stria , u . F .H .958S a . B
Presse Fil . Hauptpost

2 Zim .-Wohnung
mit elektr . Licht , Seil
tenbau . 4 . Stock , Süd -
stadt bei Ettlingerstr .
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . F6856
an die Badische Presse .

Pensioniert . Herrn
oder Dame ist ein

Kill. Zimmer
sosort mtt oder ohne
Kucke zu vermiete «
(Luftkurort , badifcher

Sonniges Wohn - und
Schlafzimmer , 2 Bett .
Küche , evtl . Klavier ,
Westst, zu dm . Ang . u .
36876 an Bad . Presse .

Garagen
hetzbar , Einzelboxen ,
zu vermieten . (4554 ) )

Näheres Karlstr . 138.

Autogarage
Durlacher Allee , zu ver -
mieten . Näh . Lachner -
strafte 20 . Part . (223?)

( . KULTURFILM
2 WOCHENSCHAU
3 . MAN SOLL n-BtN

KAVALIER SEIN
Lastspiei mit i^apinoion *

*• VERIRRTE
JUGil .D»b große SexaAlprobieiJJd. erwachenden Ossodlee

KAMME!
faRHTSPliliE

3 Limmer n . in . 2
Betten bin . ju verm . :
« owA

^
r

Wut mOM. Herren , u .
Schlafzimmer m . Bad¬
ben ., an Hess. Hrn . sof.
iu Venn . : Karlstr . 101,
i Treppen . (F .H .S5S3)

du n LAcm

Einf . mödl . Ii mm . m .
Kost an solid . Arb . zu
verm . Kreuzstr . 16, II .

(39370)
(Ein », miwl . Simmer

m 1 od . 2 Bett ., el . L
u. Pens ., sof . zu verm .
Sttlingerstr . 21 var, .

Ab heute :
Ein Fllnrarerk itSrkstet
Dramatik und Spannung .
Liebe und Llabesnot

Junger Menschen
schildert

MSbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn od . Tame
sofort , u vermieten :

; as<nrenstratze g, N .
ock b . Furrer . (ÄS91

Doualasstr . 4. III ..
« . H .-Post . sch. Jim »
mer an lol . Herrn aus
IS. Avril , n vermtet .

(S .HS570 >
Gui mdbl Zimmer

m . z Bett » «of.
vm . Scheffel '

Ledigsmurter
Das große Sitten -
drama m. Helga Thomas,
Marg. Sehlegel , Walter
Slezak, Werner Fütterei

usw .

fof . Bill .
str . 88, XI.
tS .H .»S72 )

Out » öbl . Zimmer
an bess7 H . fof . 5. vm .
Riivvurrerftr . 1L2 , IV .
geaenüb . S . PUnv .

( SB408)
Gut « Sbl . Zimmer

an fol . Herrn auf 15.
Mär « ob . 1 . Avril , u

6 Aktt tob nnerhOrter
Lebenswahrheit, Tom Er¬
wachen der Liebt , Ton
jugendlust , Liebesgldck

und Sünde.
Tausende junger Mädchen

teilen das Schicksal .

Möbl . 3im
an fol . Vrl7 »»

immer
verm .

Weinbrennerst .48. Z Tr .
(FH9SS0 )

Möbl . Zimmer
sofort »» vermieten ,
« otz , Schirmerstr , S.

« r . leer . Limmer an
alleinfteh . Person sofort
zu vermieten . Zu er -
fragen unt . F .W S43S
in der Bad . Presse .

Oazo: Zwei rote
Rosen . . . Ein sonniger .
Film , ron tanzend. Rhyth¬
mus beschwingt , der mit¬
reißt und die Herzen des
Publikums im Sturm ge¬

winnt.
Nach dem bekanntall

Sehlagerlled -

Belsortstr . 2. III ., ist
a» 1. Mai ein gut
ittüM ., sonnige »

Zimmer
an sol . 6« ufM . Herrn
od . Dame zu vermiet .
Sehr gut mövl . groß ,
onn Zimmer , elektr .
Sicht, an sol . Herrn bei

einz . Dame sogl . oder
aus 13. April zu verm .
?kriedenstr . 11 . 4 . S t .

7 Akte angenehmst. Unter¬
haltung mit Uana Haid ,
Harry Halm . Alexander
Murski, Oskar Marion ,

Teddy Bill usw usw.
Berücksichtigen Sie bitte
die iNachm -Vorstellungen

Kaisers » . 86, IV . , ist
«t . möbl . Zimmer m .
Pt « s. z. verm . (B428 )

Kaiserstr . 56. IV , ist
Na » iarde mit Kost an
crusstät . jg . iviann

»n vermieten . (B427 )

Laden Zlm .- WA

auf sof . od . 1 . Mai gef .
St . Filsinger , Steinhäu -
scrstr . 1, Telefon . SS44.

. sch. möbl . Zimm .
S Bett . , el . L ., an 1 0.
2 sol . Herren,u verm .
Scheffelstr . SV. 8. « t .

iS .H .VSW'

Gut « öbl . Zimmer .
sogl . , u verm . ( B3S6 )
Lachuer str . 2, 4 . S t.
Wut ntMr

~
8imnteF

mtt el . Licht ' of. od .
15. April an besseren

terrn
« 1 verm . B4l >4

ctrolal » . 86, IV . r .
Möbl . Ma « sarde .

an beiufst . Herrn od.
Frl . fof. m» vermtet .
Welvienstr . 15 , III . l .

IJCoJ

Klein . Laden
m . Zimmer , gut « Lag « ,
für Metzgercifiliale ge -
eignet , zu mieten ge-
sucht . Angebote u . Nr .
8000 an Bad . Presse .

5—6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad für 1 Juni
zu mieten gesucht . An -
geböte erbeten an Ob .-
Laudger .-R . Hotiinger .
Nowackanlag « 17, III .

(» 382)

Gut möbl . Zimmer
sos . od . spät , an solid .
Herrn zu vermieten .
Näh . Wilhelms « . 56 V.

(8832430 )
<? Ut möbl . Zimmer

zu vermiet . (FW2429 )
Luisenstr . 58. 3. Nock .
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herrn aus
sos. zu vermiet . Näh .
Porholzstr . IS , 1 . Stock .

<859601 )
Möbl . Zimmer an be-

rusSt . 8räul zu verm .
Baumeisterstr . 30, III .

(FW24S3 )

RuhtgeS . funges Ehe
paar , wohnungSberech
tigt , sucht in Durlach
in guter Lag « schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör . Miete im
voraus . Angebote unt .
Nr . 2149 an die Bad .
Presse erbeten .

Ehepaar sucht auf 1.
Mai eine
2-3 Z .-Wohnung
m . Zub . tn g . Hanse .
Offerten u . Nr . I6Ü59
am d-ie Bad . Presse .

od . Zentrum »>*

1 Zimme>
mit # « * *,

von iung . Ehepa «
1. Mai zu mic »'.
sucht . Angebote
$ 6880 an » nbj

MM «
ca . 150 qm , ' Ij
mögl . Gleisani «'
miete « aesucki - 1
geböte u . Nr . , ,
a . fr. Bad . P rW

Herr sucht als -
mieter aus 1 . ^
Zentrum der ®' '

;i
großes , gut mJ " '

ZimmH
mit el . Licht . Zi
Eingang bevori ^i

Angebote nnt ^
an die Badisch ^ A
Gut möbl . scn>' .,

mer in Bavnv ^
von ruh . Herrn >
ten gesucht ®Jj ,
ss .W . 24 'U an d».
Presse Fil . Wer »!

Suche möM
nicht über ?■' ,
(nur Süds ! .) . « V
Ä.2B . 2432 an V !
Presse Fil . ^

ohnbnro . (» ute Zeugnisse nnd Schwarzwald ) . Zu er .
Referenzen vorhanden . Angebote unter Nr

'
.

L6887 an die B,iMiche Press ?.

Chauffeur
geb ., ig Mann , 26 I .
alt . Führerschein 3b ,
suchi Ansangsstelliiiig .
Uebern . anch Neben -
Arbeit . Angebote u .
Nr . ?)6S4!> an die Ba -
dische Press «.

Wohnunystaulcli

Schöne 4 Z - Mobng .
mit Bad u . allem Zu .
behör geg . ebensolche
3 Z .- Mohuung in nur
g» t . Sause zu tauschen
«»sucht. Aug . u . Nr .
m « G a . b . Bad . Pr .

Tausche schöne 3 Kim .»
Wohnung , pt „ tn . Bad ,
Miete 48 M , geg . 3 Z . -
Wohnung . Angeb . unt .
F .H 9005 an die Bad .
Pttllt Sil . Hauptvo » .

Zu vermieten

Geschlossener , größer .
Lagerraum

per 1. Mai zu vermiet .
Näh . wartenstr . 6.

fragen unt . Nr . 7714
ilT der Bad . Presse .

2 Z.-Wohnung
per sosort gesucht .

Angeb . u . Nr . W6847
an die Badifche Presse .

6 Zimmer-Wohnüij
mit Bad , im Zentr ., v . kl . Fam .
baldm . zu mieten gesucht . Angeb .
ang . und Lage untei Nr . «587 an
frische Presse Filiale Hauptpost .

jl <

Männer ! W
« f

Man kennt heate nnr noch

Okasa "
(nach Geheimrat Dr .

Das einzig dastehendehochwertigeSexual Kräfiigungsmittel ^Nenrasthenie ). Notariell beglaubigte Anerkennungen voD
reichen Aerzten und tausende Dankschreiben dankbarer Ven£W
beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotzdem gibt es no 1'^ /ler ! Wir versenden daher nochmals , diskret verschlossen ,ohne jene Absen ^ r*

(
30000 Pfobepackungsn umsof
ohne jede Verpflichtung gegen 30 Pf. Doppel-Brief -Porto ; wir legen ö 'C

cul>(essante Broschüre bei . General - Depot und Alleinvp '-ind fürDeu ' ®̂ . '
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